N Erſcheint täglich Abends 


Sonn- und Feſttage ausgenommen. 


Briefträger ins Haus 2,42 Mk. 


lden 


Bezugspreis vierteljährlich 
bei der Geſchäfts⸗ und den Ausgabeſtellen 1,80 Mk., durch Boten ins 
Haus gebracht 2,25 Mk., bei allen Poſtanſtalten 2 Mk., durch 
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Thorner 


28. Jahrgang. 


Anzeigengebühr x 
die 6 geſpal. Kleinzeile oder deren Raum für Hieſige 10 Pf., für 
Auswärtige 15 Pf., an bevorzugter Stelle (hinterm Text) die Klein⸗ 
zeile 30 Pf. Anzeigen⸗Annahme für die Abends erſcheinende 

Nummer bis 2 Uhr Nachmittags. 


* 


ſche Zeilung. 


Schriftleitung: Brückenſtraße 54, 


Noch immer 


werden Beſtellungen auf die „Thorner 
Oſtdeutſche Zeitung“ bei den Poſtan⸗ 
ſtalten und Landbriefträgern, ſowie in un⸗ 
ſerer Geſchäftsſtelle und den Abholeſtellen 
entgegengenommen. Der Bezugspreis be⸗ 
trägt wie bisher im Poſtabonnement 
2 Mk., mit Botenlohn 2,42 Mk.; für 


hieſige Leſer 1,80 Mk., durch unſere Boten 
frei ins Haus gebracht 2,25 Mk. Der 
Anfang des neu begonnenen, hochinter⸗ 
eſſanten Romans 


— Komteß Kathrein 


wird den neu hinzutretenden Leſern auf 
Verlangen nachgeliefert. 


AI 


Deutſches Reich. 


Der Kaiſer empfing geſtern mittag das 
Präſidium des Herrenhauſes. Im Namen des 
Hauſes ſprach Vizepräſident von Manteuffel dem 
Kaiſer ſeine Glückwünſche aus zur Errettung aus 
Lebensgefahr. Der Kaiſer bat das Präſidium, 


dem Herrenhauſe für die Glückwünſche zu danken 


und führte, wie ein parlamentariſcher Berichter⸗ 
ſtatter meldet, ungefähr Folgendes aus: Er habe 
ſeine Sinnesart infolge des Bremer Vorfalles 
nicht geändert, er ſtehe in Gottes Hand, verfolge 
ſeine Ziele unentwegt und werde für das Wohl 
des Vaterlandes nach feinen Kräften weiterwinken. 
Am Sonnabend hörte der Kaiſer den Vortrag 
des Staatsſekretärs v. Tirpitz und enthüllte 
darauf drei Denkmäler in der Siegesallee. 

Der Kronprinz wird am 1. Mai zu 
einem mehrtägigen Aufenthalte in Oels eintreffen. 
| Die Zbreije von dort erfolgt am 10. Mai und 
zwar direkt nach Bonn. 

Zur Beſuchsreiſe des deutſchen 
Kronprinzen nach Wien meldet man 
ö von dort, daß die Ankunft des deutſchen Kron⸗ 


* 
* 


Prinzen am 14. April um 8 Uhr 30 Minuten 
Vormittags erfolgt. Der Kronprinz wird als 
«Saft des Kaiſers in der Hofburg wohnen. 

In der Polenfrage findet nach der 
„Poſt“ heute im Miniſterium des Innern eine 
Konferenz ſtatt, an der auch Herr Oberpräſi⸗ 
dent v. Goßler, der auf der Durchreiſe nach 
Lugano zur Konſultation des Prof. Bergmann 
in Berlin eingetroffen iſt, teilnehmen wird. 

Der Handelsminiſter hat den 
Aelteſten der Berliner Kaufmann 
haft mitgeteilt, daß er gemäß dem an ihn 
gerichteten Antrag die Errichtung einer 
Handelskammer in Berlin, unab⸗ 
hängig davon, ob die Korporation der Kaufmann⸗ 
ſchaft ſich ihrerſeits in eine Handelskammer um⸗ 
wandelt oder nicht, genehmigen wird. 
Zugleich hat der Miniſter die Aelteſten aufge⸗ 
fordert, ſchleunigſt eine Generalverſammlung der 
Korporationsmitglieder mit der Tagesordnung 
„Umwandlung der Korporation in eine Handels⸗ 
kammer“ einzuberufen und in derſelben die Um⸗ 
wandlung der Korporation in eine Handelskammer 
zu unterſtützen. 

Der Großherzog von Sgchſen⸗ 
Weimar iſt um 6 Uhr Abends von Karls⸗ 
ruhe abgereiſt. Der Großherzog gab ihm 

das Geleit zum Bahnhof, woſelbſt die preußiſche 
. ſich zur Verabſchiedung eingefunden 
atte. 

Die letzte Kaiſerrede iſt in Bayern 
mit ſehr gemiſchten Gefühlen aufgenommen worden. 
So ſchreibt die oſfiziöſe „Augsb. Abendztg.“: die 
Rede ſei geeignet, jeden Vaterlandsfreund mit 
tiefſtem Bedauern und ſchwerſten 
Beſorgniſſen für die Zukunft zu er⸗ 
füllen. Sie erwecke die Befürchtung, daß der 
Bremer Vorfall bei dem Monarchen Vorſtellungen 
gebildet habe, die das Produkt einer gereizten 
Pfantaſie ſeien. 


1 Treppe. 
Sprechzeit 10—11 Uhr Vormittags und 3—4 Uhr Nachmittag. 


Geſchäftsſtelle: Brückentraße 34, Laden. 


Alnzeigen⸗Annahme für alle auswärtigen Zeitungen 
Geöffnet von Morgens 8 Uhr bis Ibends 8 Uhr, 


Fernſprech⸗Anſchluß ur. 46. 


Rolle in den Gläubigerverſammlungen geſpielt, 
in denen man den völligen Zuſammenbruch der 
Banken noch zu verhüten geſucht hatte. 
Otto Sanden und Alexander Haenſchke ſind die 
Direktoren der Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz⸗ 
und Hypotheken verkehr geweſen. 
Bismarckkommers. In der Berliner 
Philharmonie fand geſtern, wie alljährlich, ein 
zahlreich beſuchter Bismarckkommers ſtatt. 


herunterhandeln laſſen, als „opferwillige“ Patri⸗ 
oten anerkannt zu werden. 

Zu einer Konferenz füreinheit⸗ 
liche Rechtſchreibung werden, wie die 
„Südd. Reichskorreſp.“ mitteilt, im Frühjahr 
Vertreter aller Bundesſtaaten ſich in Berlin ver⸗ 
ſammeln. 

Späte Erkentnis. Aus München, 
28. März, wird dem „Vorwärts“ geſchrieben: 


Die den Reichsgedanken mit größter Ent⸗ 
ſchiedenheit vertretenden „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
bemerken: 

„Es kann die Monarchie nicht fördern, 
wenn das Volk ſo häuſig, wie in der letzten 
Zeit durch den eigenen Kaiſer mi ß ver ſt an den, 
verletzt und vor dem Auslande herab: 
geſetzt wird.“ 

Auch in Oeſterreich denkt man über die 


Rede ſehr ſleptiſch. Die Wiener Blätter drücken In der von den beiden Kammern einge ññꝶ ꝶnkp —ñʃ5̃'2.. 
die Befürchtung aus, daß fie auf das Ver⸗ ſetzten Ständehaus⸗Baukommiſſion erklärte der Ausland. 
hältnis zwiſchen Militär und Zivil] Finanzminiſter von Riedel, die finanziellen Ver⸗ Sei bi 

er bien. 


hältniſſe des Reiches ſeien ſo ſchlecht geworden, 
daß nicht nur die früheren langjährigen Ueber⸗ 
weiſungen des Reiches aufgehört haben, ſondern 
zur Tilgung der Reichsſchulden die Matrikular⸗ 
beiträge heranzuziehen ſind. Dagegen wehre 
ſich die bayeriſche Regierung zwar energiſch, 
doch ſei es zweifelhaft, ob ſie mit ihrem Pro⸗ 
teſt durchdringen werde. 

Der miniſterielle Weltmachts⸗Katzenjammer 
kommt leider zu ſpät; die Viertelmilliarde für 
China iſt dahin! Warum hat Bayern nicht im 
vergangenen Jahre, als der Chinafeldzug in 
Szene geſetzt wurde, energiſch proteſtirt? Da 


eine bedenkliche Rückwirkung aus⸗ 
üben werde. 

Unter den Neufor mationen in 
der Armee iſt beſonders die Errichtung eines 
wiſſenſchaftlichen Senates bei der Kaiſer Wilhelms⸗ 
Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen 
hervorzuheben. Er wird aus dem Generalſtabs⸗ 
arzt der Armee als Vorſitzenden, einem ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden und 15 ordentlichen Mit⸗ 
gliedern beſtehen. Die Aufgabe des Senats iſt, 
in medizinwiſſenſchaftlichen Fragen als begut⸗ 
achtende Behörde dem Generalſtabsarzt der Armee 
Dem Generalſtabsarzt der 


Aus Wien wird unterm 30. gemeldet: Nach 
Berichten aus Belgrad verlautet dort beſtimmt, 
die Frage der Thronfolge habe in der 
zur Beratung ſtehenden neuen ſerbiſchen Ver⸗ 
faſſung eine Regelung in der Weiſe erfahren, 
daß für den Fall des Ausſterbens der direkten 
männlichen Linie Obrenowitſch die Erbfolge auf 
die weibliche Linie übergehen könne. 


Der Krieg in China. 
Die ſchineſiſchen Beamten der Pro⸗ 


ur Seite zu ſtehen. . = Gh: 
be ſteht es frei, wenn erforderlich, die Er-|war es Zeit. | vinz Tſchekiang haben nach einer Tientſiner 
gänzung des Senats durch außeretatsmäßige Mit⸗ Nur keine „innere Kriſis“! Die] „Reuter⸗Meldung vom Freitag aus freiem An⸗ 


glieder zu beantragen. — Die Standorte für die] „Nationall. Korr.“ erklärt, daß der Regierung] trieb die eingeborenen Chriſten für ihre während 


neu einzurichtenden Maſchinengewehr⸗ſeventuell nichts übrig bleiben werde, als die] der Unruhen erlittenen Verluſte entſchädigt. N 
abteilungen find folgende: Potsdam für die] Kanalvorlage zurückzuziehen und die Ent⸗] Gegen die Unterzeichnung des Mandſchurei⸗ 


abkommens haben, wie der „Times“ aus Schang⸗ 
hai vom Freitag gemeldet wird, die Vizekönige, 
mit Ansnahme Li⸗Hung⸗Tſchangs und des Vize⸗ 
königs von Schenkan (die Provinzen Schenſi 
und Kanſu umfaſſend), entſchiedenen Einſpruch 
erhoben. 

Zum Mandſchurei⸗Abkommen will das „Bureau 
Reuter“ erfahren haben, im Hinblick auf die von 
Japan und anderen Mädchen bei der chineſiſchen 
Regierung erhobenen Vorſtellungen, wonach es 
äußerſt unrätlich ſei, zwei Gruppen von Unter⸗ 
handlungen zu gleicher Zeit fortzuführen, ſei es 
unwahrſcheinlich, daß die chineſiſche Regierung, 
ehe die jetzt in Peking im Gange beſindlichen 
Unterhandluugen zum Abſchluß gebracht ſind, in 
weitere Unterhandlungen mit Rußland zu dem 
Zwecke eintritt, aus dem geplanten Mandſchurei⸗ 
vertrog die Einwänden ausgeſetzten Punkte deſſelben 
auszuſcheiden. 

Der ruſſiſche Botſchafter in Waſhington Caſſini 
lenkte nach einer Reuter-Meldung am Freitag 
die Aufmerkſamkeit des Staatsſekretärs Hay auf 
das Mandſchurei⸗Abkommen, wobei er erklärte, 
das Abkommen ſei von Beginn an lediglich als 
„modus vivendi“ angeſehen worden. 


der Krieg in Südafrita. 


Soweit ſich die Operationen Botha's und 
De Wet's überſehen laſſen, gehen ſie dahin, den 
weit nach Oſten gerückten General French von 
der Hauptarmee abzuſchneiden und ihm die auf 
den Farmen zuſammengeraubten Heerden wieder 
fortzunehmen. 

Aus Bloemfontein wird berichtet: Das 
Syſtem der militäriſchen Konzentration iſt aufge- 
geben worden. Die Beſetzung des Landes durch 
kleine Kommandos wird wieder eingeführt 
werden. 

Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, hat Sir 
Alfred Milner Bloemfontein in einem Panzerzuge 
verlaſſen und begiebt ſich nach Transvaal. 

Im Auftrage des Präſidenten Krüger hat 
Dr. Leyds in einer an die europäiſchen Re⸗ 
gierungen und an die der Vereinigten Staaten 
gerichteten Note gegen die Miß handlung 
von Buren⸗ Weibern und⸗ Kindern 
ſeitens der Engländer, ſowie gegen 
die ſchlechte Ernährung der internirten 
Burenfamilie proteſtirt. — Die Nachricht, 
daß Krüger in nächſten Monat nach Amerika 
reifen würde, beftätigt ſich; der Zweck des 
Beſuches ſoll der ſein, eine große Geldſumme 
aufzubringen, um Verſtärkungen und Kriegs⸗ 
material für die Buren anſchaffen zu können. 

In Kapſtadt ſind fünf neue Fälle an Peſt 
vorgekommen, unter ihnen einer bei einem 
Europäer. f 


ſcheidung dem Lande anheimzu⸗ 
geben. — Alſo Auflöſung des preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes? Die Agrarier werden ſich ins 
Fäuſtchen lachen ob dieſes nationalliberalen 
Phantaſieſtückes. Eher ſtürzen die Agrarier 10 
Miniſter, ehe ſie ſich eine Auflöſung des Abge⸗ 
ordnetenhauſes gefallen laſſen, in dem ſie das 
Heft in Händen haben. 

Die Unterſuchung in Bremen 
gegen Weilandt ſteht unmittelbar vor ihrem Ab⸗ 
ſchluß. Die Akten gehen dann an das Reichs⸗ 
gericht, welches ſich ſofort nach Oſtern mit der 
Angelegenheit befaſſen wird. 

Die Reichstags ⸗Erſatzwahl 
im Wahlkreis Greifswald-Grimmen an Stelle 
des verſtorbenen konſervativen Abgeordneten von 
Bismarck⸗Bohlen iſt auf den 21. Mai feſtgeſetzt 
worden. 

Die Einteilung der Oberſtabs⸗ 
ärzte in zwei Klaſſen hört am 1. April 1901 
auf. Die Bezeichnung des Dienſtgrades iſt nun⸗ 
mehr durchweg „Oberſtabsarzt.“ 

Ein Prediger in der Wüſte. Auf 
einer Verſammlung des Zweigvereins Staven⸗ 
hagen der Land wirtſchaftsbeamten 
beider Mecklen burg erklärte ein Guts⸗ 
beſitzer, man habe vor allen Dingen fein Augen- 
merk auf zeitgemäße Wohnungsver⸗ 
hältniſſe zu richten, wenn gegen die „Leute⸗ 
not“ etwas erreicht werden ſolle. Auch Volks⸗ 
unterhaltungsabende, an denen Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer ſich einander näher treten, wurden 
empfohlen, desgleichen jährliche Extravergütungen, 
die für die Leute zinsbar angelegt werden ſollen. 
— Der Mann wird von den mecklenburgiſchen 
Junkern in den ſchwerſten Verruf erklärt werden. 

Oberleutnant Rüger hat, wie 
aus Metz berichtet wird, gegen das Urteil des 
Oberkriegsgerichts Reviſion angemeldet. 

Um dreizehntauſend Exem⸗ 
plare iſt die Auflage des „Vorwärts“ 
aus Anlaß der Betrachtungen über die letzte 
Kaiſerrede in die Höhe geſchnellt. Mehr als ein- 
gehende Erörterungen lehrt, wie das Blatt ſelber 
dazu bemerkt, dieſe Thatſache, wer unter der Ge⸗ 
witterſchwüle der gegenwärtigen politiſchen Situ⸗ 
ation die reichſte Ernte hält. — Dieſer Nachſatz 
könnte ebenſo gut in der „Scharfmacher“-Preſſe 
geſtanden haben. Der „Vorwärts“ triumphirt 
und warnt zugleich. Dieſe Warnung iſt ſehr 
zeitgemäß. 

Neue Verhaftungen aus Anlaß 
der Spielhagen ⸗Kriſis. Der Zu⸗ 
ſammenbruch der Sanden-Banken hat zwei neue 
Opfer geſordert. Die Direktoren Otto Sanden 
Agrariern zu wenig. Danach ſcheint es auff und Haenſchke find verhaftet worden. Otto 
ſechs oder 6,50 Mark abgeſehen zu fein. Die Sanden, ein Bruder des Kommerzienrats, hatte 
Agrarier ſchlagen viel vor, um, wenn fie ſich zu Beginn der Kataſtrophe noch eine führende 


Gardemaſchinengewehrabteilung, an der Oſtgrenze 
Ortelsburg und Culm, an der Weſtgrenze Bitſch. 
Die fünf bewilligten Eskadrons Jäger zu Pferde 
werden in Poſen garniſonieren. Die Benennung 
„Jäger zu Pferde“ bleibt trotz dieſer Zuſammen⸗ 
legung unverändert. 

Miquel bleibt Minifter Auch im 
„wunderſchönen Monat Mai“ beabfichtigt Herr 
v. Miquel, wie er durch ſeinen Freund Schwein⸗ 
burg verſichern läßt, nicht zurückzutreten. — Warum 
ſollte auch Herr v. Miquel gerade im Mai zurück⸗ 
treten? Der Herbſt iſt für ſolche Ent⸗ 
ſchließungen geeigneter. 

Neue „Germaniſirungsmaßregeln 
für den Oſten werden offiziös angekündigt. 
Sie ſind das Ergebnis der Unterredung, die vor 
kurzer Zeit der Reichskanzler mit dem Ober⸗ 
präſideneen v. Bitter gehabt hat. Es handelt 
ſich um die Begründung deutſcher Vereins⸗ 
häuſer in der Hauptſtadt, aber auch in anderen 
größeren Städten der Provinz Poſen, wobei er⸗ 
forderlichen Falles mit ſtaatlichen Beihilfen nicht 
gekargt werden ſoll. Auch die Wiederbelebung 
einer Anzahl geeigneter Ortſchaften mit Garni- 
ſonen, die ſeit dem Jahre 1866 in 11 Fällen 
eingezogen worden ſind, wird für die Zukunft als 
geeignetes Mittel gegen die mehrfach erſt nach 
Abzug des Militärs eingetretene „Poloniſirung“ 
angeſehen. — Von dem Hauptmittel für eine 
gedeihliche Entwickelung der Verhältniſſe in der 
Provinz Poſen, dem Ausbau der Schule, 
ſcheint man ſich keine beſonderen Wirkungen zu 
verſprechen. 


Ein Fünfmarkzoll reicht für den Liebes⸗ 
gabenhunger des Bundes der Landwirte nicht 
aus. So hat kürzlich das Bundesorgan dem 
Grafen Bülow feierlich erklärt. Darauf ſieht ſich 
Herr Schweinburg in ſeiner Korreſpondenz ver⸗ 
anlaßt, dem agrariſchen Hauptquartier folgendes 
zu erklären, 

daß beide Häuſer des Preußiſchen Land⸗ 
tages ſich nicht entfernt die in einigen 
agrariſchen Verſammlungen erhobenen Forde⸗ 
rungen der Erhöhung der Zollſätze für die 
wichtigſten Getreidearten auf ſieben oder gar 
acht Mark zu eigen gemacht haben, vielmehr 
ſich auf einen mittleren Standpunkt geſtellt 
haben, bei dem neben der notwendigen (?) 

Verſtärkung des Zollſchutzes für die heimiſche 

Landwirtſchaft auch die Lebensintereſſen der 

anderen Zweige der heimiſchen Produktion ge⸗ 

wahrt bleiben. 

Alſo ſieben Mark ſcheint Graf Bülow nicht 
bewilligen zu wollen. Fünf Mark ſind den 


eren 
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ſpannweiten von mehr als 6 Meter, jedoch abge⸗[der Anſtalt. Beſtand am 1. Februar 1900: 
ſehen von ſolchen, welche landwirtſchaftlichen. Gymnaſium 319, Realgymnaſium 46, Vorſchule 
Zwecken dienen (Schuppen, Scheunen, Ställen 106; am 1. Februar 1901: 321 bezw. 46 und 
u. ſ. w.), Räume, in denen ſich eine größere An⸗[108. — Religions⸗ und Heimatsverhältniſſe der 7, 
zahl von Menſchen zu verſammeln pflegt, dürfen Schüler. Am 1. Februar 1901: Gymnaſium 4 
nicht eher in Benutzung genommen werden, als] 216 evang., 58 kath., 47 jüd.; 275 Einh., 47 
bis nach Vollendung der baulichen Einrichtung] Ausw., 4 Ausl. Realgymnaſium 35 evang., 2 
eine baupolizeiliche Prüfung vorgenommen und kath., 4 jüd.; 32 Einh., 9 Ausw, 5 Ausl. Vor⸗ 
eine Gebrauchsabnahmebeſcheinigung erteilt if. ſchule 71 evang., 17 kath., 20 jüd.; 107 Einh., 

4) Die Benutzung von Gebäuden und Ge-] 1 Ausw. — Ueberſicht über die Abiturienten: 
bäudeteilen, die zum dauernden Aufenthalt von Gymnaſium Michaelis 1900 3, Oſtern 1901 8, 
Menſchen beſtimmt find, darf früheſtens vier Mo⸗ Realgymnaſium Oſtern 1901 4. Von dieſen 15 
nate nach Ausfertigung des Rohbauabnahme⸗ Abiturienten haben als künftigen Beruf bezw. 
ſcheines erfolgen. Ausnahmsweiſe kann dieſe Friſt[ Studium gewählt: 4 Jura, 4 Med zin, 2 Theo⸗ 
auf drei Monate ermäßigt werden. logie und je 1 Bankfach, Naturwiſſenſchaften, 

— Königlihes Gumuaſium mit Real- Militär, Baufach und Landwirt. Das Zeugnis 
gumnaſium zu Thorn. Dem Bericht über das über die Verſetzung nach Oberſekunda haben er⸗ 
Schuljahr 1900/01 entnehmen wir: Am- 1. Ok⸗ [halten: Oſtern 1900 18 Schüler des Gym⸗ 
tober v. 38. ſchied Provinzialſchulrat Herr Ge⸗ naſiums und 9 des Realgymnaſiums, Michaelis * 
heimer Regierungsrat Dr. Kruſe aus feinem Amt, 1900 2 Schüler des Gymnaſiums und 3 des 
in welchem er feit Oſtern 1876 thätig geweſen[Realgymnafiums. Von dieſen find 3 Schüler 
war. — Der Geſundheitszuſtand unſerer Schüler] des Gymnaſiums und 4 des Realgymnaſtums zu 
war während des Sommers befriedigend, da⸗ einem praktiſchen Berufe abgegangen. — Der neue 
gegen im Winterhalbjahr kamen nicht ſelten Er⸗Kurſus beginnt Dienſtag den 16. April. Zur 
krankungen an Scharlach und Diphteritis vor.] Aufnahme neuer Schüler ift der Direktor Sonn⸗ 

Den Gymnaſial⸗Unterſekundaner Otto Merz ver⸗ abend den 13. und Montag den 15. April vor⸗ 

lor die Anſtalt durch den Tod an Scharlach. mittags 9 bis 12 Uhr in feinem Arbeitszimmer 

Die Abiturientenprüfungen wurden am 12. Sep: bereit. 

tember v. Is. unter dem Vorſitz des Herrn Ge⸗ — Knaben mittelſchule. Dem ſoeben er⸗ 
heimrat Dr. Kruſe und am 23. März d. Is. ſchienen Bericht über das Schuljahr 1901 iſt 
unter dem Vorſitz des Herrn Provinzialſchulrats folgendes zu entnehmen. Am 8. Mai konnte die 

Dr. Collmann abgehalten. — Am 3. Februar zu Oſtern 1898 einſtweilig gebildete Klade IVb 
verſchied hierſelbſt im 87. Lebensjahre der ehe⸗ eingezogen und an ihrer Stelle eine Paralleklaſſe 
malige Oberlehrer Herr Profeſſor Dr. Wilhelm] zu den beiden überfüllten fünften Klaſſen errichtet 
Hirſch, der von Oſtern 1841 bis Michaelis 1882 werden. Als das wichtigſte Ereignis des ver⸗ 

an der Anſtalt als Lehrer und Erzieher der] floſſenen Schuljahres iſt die am 16. Oktober er⸗ 
Jugend mit dem beiten Erfolge thätig geweſen folgte Ueberfiedelung in das neue Schulgebäude 

war. Vielſeitiges Wiſſen mit feinem Kunſtgefühl] zu bezeichnen. Nachdem Lehrer und Schüler von 
vereinigend, hat er auch außerhalb der Schule] dem alten Schulhauſe und der I. Gemeindeſchule 

auf das geiſtige Leben unſerer Stadt anregend] feierlich Abſchied genommen hatten, fand nach „ 
gewükt und ſich um die Pflege des Geſanges] dem Einzuge in das neue Heim ein feſtlicher 
bleibende Verdienſte erworben. — Aus den Ver⸗ Akt ſtatt, zu welchem ſich die Mehrzahl der Mit⸗ W 
fügungen der vorgeſetzten Behörden. 6. Februar: glieder der ſtätdiſchen Behörden eingefunden Hatte. N 
Die Direktoren werden auf die Thatſache auf-] Die Mittel zur Anſchaffung eines Harmoniums 
merkſam gemacht, daß vielfach an den höheren ſind bereits bewilligt worden. — Die Behinde⸗ 
Schulen unſerer Provinz ſowohl das Durch- rungen der Lehrer betrugen im vergangenen = 
ſchnittsalter ganzer Klaſſen als auch beſonders] Schuljahre nur 58 Prozent der jährlichen Unter⸗ | 
das Lebensalter einzelner Schüler ſich weit über richtszeit einer vollbeſchäftigten Lehrkraft, während 

das gewöhnliche Maß erhebt. Es hat dies der Durchſchnitt der letzten 9 Jahren 115% er⸗ 
feinen Grund hauptſächlich darin, daß nament⸗giebt. Vertretungen übernahmen Frl. Karla und 

lich die vom Lande kommenden Schüler] Mylo. — Der Geſundheitszuſtand der Schüler 

J Der Bm 5 der Ute Ei e ſehr hi, 0 den A war, trotz der a 2 5 Hg Scharlach⸗ 

a Fre 5 er Bauherr oder der Bauleitende hat] Schulen zugeführt zu werden pflegen. Nun er⸗ Epidemie, durchaus befriedigend. — Der Tod 
ed ie am rer nach Vollendung des Rohbaues, bevor die Scha⸗ geben ſich aber aus dieſem Umſtande zunächit |entriß der Anftalt den Schüler der Klaſſe Va 
ſei ite 15 4 1 5 die Sach x ee ße lung der Decken ausgeführt iſt und der Abputz] für die beteiligten Schüler jelbjt ſchwere Unzu⸗ Johann Zulawski. Die vorgeſchriebenen Ge⸗ 
er uſtanz ſah iel a 1 der Wände oder die Dielung beginnt, binnen träglichkeiten, inſofern als fie leicht für den Ein⸗ denklage wurden in der eblichen Weiſe durch 
unge . er hie —— de u , — es g Tagen Anzeige bei der Ortspolizeibehörde zuſtritt in den prakuſchen Beruf zu alt werden Feſtab begangen. Der Hitze wegen fielen 16 
Tu! * 1 igte ihm m a 9 75 — machen. Binnen gleicher Friſt hat die letztere und unter Umſtänden bei einmaligem Uebeſitzen] Unterrichtsſtunden aus. 
wie er 3 nn aß d 8 zu Ger] die Prüfung des Rohbaues vorzunebmen und] nicht mehr rechtzeitig das Zeugnts über Die] Der Schulerſtand am 1. März 1900 betrug 
. 7 N ehr re e Kanngießer darüber, daß dies geſchehen, eine Veicheinigung |wifjenfchaftlihe Vefähigung für den einjährige] 679 und am 1. März 1901 658. Abgang zu 
zu 0 Mk. Geldſtrafe verurteilt. auszuſtellen. ! La freiwilligen Militärdienſt erlangen. Außerdem] Oſtern 111. Das neue Schuljahr beainnt am 

Danzig, 30. März. Geſtern nachmittag gegen 2) Gebäude, welche ganz oder teilweiſe zum erſcheint es aber auch in erziehlicher Beziehung 16. April. Die Aufnahme erſolgt am Dienstag, 

3 2 So ae ni ER r rich Bu von] dauernden Aufenthalte von Menſchen beftimmt|feineswegd wünſchenswert, fondern unter Um⸗ den 2. April, und Mittwoch, den 3. April, von 
ihm befehligte, auf der Rhede liegende Panzer⸗ 


N 


8 
— 


Provinzielles. 5 merge 30. a 12 1 1 1 di 
Schönſee, 30. März. Der Beſizerſohn Jo⸗ 5 ih i vr Orte K. Der Sohn des 
hann Lewandowski aus Dorf Richnau erlitt Beſitzes R. entfernte zum Scherz dem Dienſt⸗ 
kürzlich dadurch, daß er im Walde 7 Holz- mädchen eine Nadel aus dem Haar und ſteckte 
en ee e eee e ee 
2 * ging er ſeiner gewöhnlicher häftigung 
e Hefe ma EG (6 ah dein 
5 - 2 ach ihm die Nadel in den Unterleib. Na 
fährlich der Irrenanſtalt in Neuſtadt zuge-] kurzer Zeit ſtellten ſich Schmerzen und Geſchwulſt 
2 5 . 5 6 Woch ein, und 15 wurde aue ee 
„ 30. März. Vor mehreren Wochen ſſtatiert. n dem Aufkommen des Jüngling 
wurde der hieſige Arbeiter Johann Zmudzinski In gezweifelt. x . 
verhaftet, weil er den ruſſiſchen Poſtunterbe - .. ——]⅜?!3 


amten Naſeroff, welcher die Poſtſachen auß 8 a 
Dobrzyn zum hieſigen Poſtamt brachte, auf Lokales. 1 
offener Straße anfiel und nach Angabe des A i 
N. dieſem die Poſttaſche zu entreißen — perſonalien aus dem Kreije Thorn. 
verſuchte. Obwohl Z. die Abſicht einer Be⸗ Beſtätigt ift der Beſitzer Guſtav Kirſte in Alt⸗ 
raubung des Ueberfallenen entſchieden beſtreitet, Thorn auf eine weitere Amtsdauer von ſechs 
befindet er ſich noch in Unterſuchungshaft. Jahren zum en für 1 1 ule in 
11 f Gurske. — Die Verwaltung des Vikariats 
; Grauden;, er zn n ar Rentſchkau iſt vom Königlichen Konfittorium 
10 0 1 ap ne ücht 5 der Provinz Weſtpreußen vom 1. April d. Is 
ammlung der Kantinen er de W 9 AR 
17. Armeekorps ftatt, zu welcher bereits eine i BB Graeutz aus 
ee e 9 2 — Konfulat. Der General-Direftor der 
Wi Konitz 30. März. Der Jiegeleibeſttzer norddeutſchen Elektrizitäts⸗ und Stahlwerke in 
zilhelm Kanngießer aus Abbau Konitz war, wie Danzig, S. Marx, iſt zum Konſul für das 
wir ſ. Zt. berichtet haben, von der Anklage, der Großherzogthum Oldenburg daſelbſt ernannt 
et ar en geleiſtet zu haben, vom worden 
öffengericht freigeſprochen worden, da ſich nt poſtſchalter find mit dem heutigen 
herausgeſtellt hatte, daß der frühere Polizei⸗ Tage e A geöffnet 55 RR 
Kommiſſar Block entſchieden gewaltthätig an langen die Poſtſachen auch ſchon um 7 Uhr zur 
ihm nn 1 8 kam dieſe Sache Ausgabe 
vor der Berufungs⸗Strafkammer zur zweiten Ver⸗ Genehmi 
— gte Lotterie zu Gunſten des 
handlung. Die Berufung war von der Amte⸗ imititär ülſsberelns zu Berlin. Der Miniſter 
anwaltſchaft eingelegt worden, Es handelt ſich des Innern hat dem Militär-Hilfsverein zu 
um die Frage, ob K. im April v. Js. bei den 


Konitzer Unruhen dem Polizei⸗Kommiſſar Berlin durch Erlaß vom 4. d. Mis. — 


l 5 rn NA die Genehmigung erteilt, für dieim § 1 
Block im Rathauſe in Konitz Widerſtand geleiſtet] ze „ 9 
hat. K. giebt an, er habe vor dem Rathauſe ſeines revidirten Statuts vom 9. November 


geſtanden, ſei aber von hinten gefaßt und ins 1898 bezeichneten Unterstüzung zwece im Jahre 


g 1901 eine Ausſpielung von Gegenſtänden der 
Rathaus geſchle ppt worden, Widerſtand 5 8 
habe er nicht geleistet. Nachdem er vor den Kunſt und des Kunſtgewerbes im Geſammt 


f A SL a werte von 3000 Mk. zu veranſtalten uud die 
CCC 


4 A — im Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
fagt: „Na, ſo was!“ Darauf habe ihn Block R 5 
2 * er habe ſogar blank gezogen. Block . 7 5 9 1 
bekundete, er ſei von K. thätlich angegriffen worden. | .,; ? tal lgend 

Zeuge Lurch erklärt, K., der aus einem benach⸗ n des Provimzialcats folgende Zuſaß⸗ 
en habe ihn nur gefragt, was beſtimmungen zur weſtpr. Baupolizeiordnung für 


bir kot del, Wiese Fare er . bon d ee den Aged ten 


kommenden Schüler ein Ueberweiſungs⸗Zeugnis, 

die zuletzt benutzten Schulbücher und Hefte und, 
wenn fie vor 1889 geboren find, den Wieder⸗ E 
impffchein vorzulegen. 4 

— die Ferien des Jahres 1901 find für 80 
die höheren Schulen. der Provinz Weſtpreußen 
vom königl. Provinzial⸗Schulkollegium in Danzig 
wie folgt feſtgeſetzt: » 

Schulſchluß: Schulanfang: 
Oſtern: Sonnabend, 30. März. Dienstag, 16. April. \ 
Pfingſten: Freitag, 24. Mai. Donnerstag, 30. Mai. 
Sommer: Sonnabend, 29. Juni. Dienstag, 30. Juli. 
Michaelis: Sonnab. 28. Septbr. Dienstag, 15. Oktbr. 
Weihnachten: Sonnab. 21. Dez. Dienstag, 7. Jan. 1902. 

— Dermeidung des Iwiſchenhandels. Be- 
kanntlich wird ſchon ſeit Jahr und Tag von der 
Militärverwaltung dahin gewirkt, daß die 
Truppenverbände bei der Deckung ihres Bedarfes 
an Victualien ꝛc. den Zwiſchenhandel nach Mög⸗ 
lichkeit vermeiden, alſo unter Umgehung der 
Agenten bei den Produzenten ſelbſt kaufen. 
Dieſem Beiſpiele ſcheinen die andern Verwal⸗ 
tungen nacheifern zu wollen. Den Schulbehöcden 
Eifenbahn = Unterdireftionen, Gendarmerie⸗Kom⸗ 
mandos, Polizei⸗Direktionen 2c. iſt ebenfalls auf- 


find, dürfen nicht früher als vier Wochen nad) |ftänden recht bedenklich, wenn entwickelte Jüng⸗9— 12 Uhr im Zimmer Nr. 8. der Knaben⸗ 
geſchwader, welches dort Kohlen einnahm, und] Erteilung des Rohbauabnahmeſcheines geputzt lin ze mit unentwickelten Knaben in einer Klaſſe] mittelſchule. Anfänger haben den Geburts- und 
fuhr in einer Dampſpinaſſe zunächſt nach der] werden. vereinigt find. Die Direktoren wollen in den Impſſchein, diejenigen evangeliſcher Konfeſſton 
Schichau'ſchen Werft zur Beſichligung der dortigen] 3) Wohngebäude mit mehr als drei vollen] Jahresberichten und ſonſt bei geeigneten Ge- auch den Taufſchein, die aus anderen Schulen 
Schiffsbauten und dann nach der kaiſerlichen] Wohngeſchoſſen, gewerbliche und Fabrikanlagen,legenheiten die Eltern darauf aufmerkſam machen, 
Werft, worauf beim Herrn Ober⸗Werſtdirektor ein] Bauten, deren Konſnuktion eine beſondere ſtatiſche[ wie wichtig es iſt, daß die Kinder rechtzeitig der 
Diner ſtattfand. Berechnung notwendig macht, Bauten mit Deden- höheren Schule zugeführt werden. — Frequenz 
— — — — — ſ— ze 
Thorner Allerlei. feiner Focon felig werden, ich will deshalb nurf fährt. Unſer Held langt eine Serie Cigarren 
; ' ich furz erwähnen, daß mich beim Anblick dieſer aus der Taſche, überreicht fie dem Soldaten und 
Nicht nur im Leben der Erwachſenen giebt palmentragenden Kinder ein Gefühl der Traurig- |fpricht: „Es könnte möglich fein, daß ich während 
es hochwichtige Eteigniſſe und ſogenannte Wende- keit beſchlich. Kaum hat der Lenz feine erſten der Fahrt einfchlafe. Wecken Sie mich in Di. 
punkte, auch unſere Jugend . Gelegen⸗ Gaben geboten, fo find die Menſchen auch ſchon] Eylau!“ Damit entledigt er ſich ſeiner Stiefel, 
heit, e wechſelvolles Spiel“ an ſich zu eifrig beſtrebt, die junge, keimende Frühlinge⸗ legt ſich auf eine Bank und ift in ciner Viertel 
erfahren. = giebt en kritiſche Tage, pracht zu zerſtören. Wenn ein Kind einem minute entſchlafen. Endlich wacht er auf. Der 
bedeutsame Ereiguiſſe, denen man oft genug mu Maikäfer die Flügel ausreißt, ſo ſchilt man es] Soldat fragt treuherzig: „Wollten Sie nicht in 
recht ſorgenvollem Herzen entgegenſieht. Ich er⸗ als roh, verdorben, herzlos und ſchreit wie die] Dt. Eylau ausſteigen?“ 
innere an Ausdrücke, wie Schulſchluß, Zeugnis- Agrarier nach der Prügelſtrafe. Einen im Früh⸗ „Ja, gewiß!“ 
verteilung, Sitzenbleiben 2c. Beſonders das JEDEN fingstreibeg ſtehenden Baum aber läßt man] „Na, wir fahren eben raus.“ 
tritt oft wie ein Schreckgespenst 8. 0 5 Leben ruhig berauben. Vielleicht gönnt man den vom] Mit einem Arm den Hut, mit dem anderen 
des Schülers, und ſchon der Gedanke an dieſe mütterlichen Stamm geriſſenen Zweigen noch einein Päckchen ergreifend, war das Werk eines 
ſchlimmſte Möglichkeit, 5 = he höchſter turzes Treibhausleben in einem Waſſerglaſe, dann Augenblicks. Unſere Bahnen in dem Winkel 
Unbehaglichkeit, das ſich bei Schülern der niederen aber, wenn der letzte Saft verbraucht iſt, wirft |jind ja nun auch nicht fo ſtürmiſch, kurz, der 
Klaſſen oft auch phyſiſch, nämlich in den hinteren man die einſt fo ſchönen, grünen Aeſtlein bei] Herr gelangt glücklich hinaus. Es ift Mittag, 
Körperpartien, zu regen pflegt. e, Ereigniſſe[ Seite. Genau wie im Menſchenleben! Manch] und der Perron voller Menſchen. Als feine 
werfen ja =. ſtets ihre 8 1 5 zarte liebliche Blume wird mit brutaler Hand Füße den Boden berühren, kommt Herr X. aber 
Be gie t en ja nn en, 1,8 abgeriſſen, zerpflückt und achtlos, wie ein zer⸗ plötzlich zu der Erkenntnis, daß er ſein getreues 
einem Alter, welches vor dem „Verhauen“ längſtf brochencs Spielzeug weggeworfen, in den Schmutz] Stiefelpaar im Koupee vergefien habe und mit 
geſichert ift, ein gelindes Grauen vor einem even-] getreten! Windeseile geht es nun hinter dem Zuge her. gegeben worden, thunlichſt bei den Produzenten 
tuellen „Sitenbleiben“ empfinden. |" Säge viel netter erschien mir ein Gejchichtäjen,] „Meine Stiefel, meine Stiefel!" Der Soldat ſelbſt ihren Bedarf zu decken und Vermittler Nur 
Für die Thorner Jugend iſt die „böſe Zeit! das ich geſtern in einem hieſigen Lokal mit an- hört den Angſtruf, wirft dem verzweifelt Nach- im äußerſten Notfalle heranzuziehen. — Das 
des Schulſchluſſes ja nun glücklich vorüber, und hörte. Es war eine große Geſellſchaft um einen ſeilenden aber zuerſt ein Päckchen hinaus, das „notwendige Uebel“ ſoll alſo allmählich abge⸗ 
man möchte ſich von Herzen mitfreuen, wenn Tisch verſammelt, und als der Vortragende unter ebenfalls vergeſſen geblieben war. Dann folgte ſchafft werden. 
man ſieht, mit welchem Gefühl ſtolzen Selbſtbe⸗ großem Beifall geendet, äußerte eine Dame: noch ein Päckchen. — die herdbuchauktion der Weſtpreußi⸗ 
wußtſeins die hagelneuen Klaſſenmützen ſpazieten „Schade, daß dieſe Geſchichte nicht durch die „Herr Gott, die Stiefel, erbarmen Sie sich!“ ſchen Herdbuchgeſellſchaft, die am Freitag in 
geführt werden. Unter den Schaaren der Neu-] Zeitungen gegangen iſt.“ Hilfsbereit, wie ich bin, Wieder folat ein Päckchen der Zug läuft] Danzig ſtattfand, war außerordentlich ſtark bes 4 
avancierten merkt man auch hin und wieder einen] will ich in Nachſtehenden dieſen Wunſch gern zu immer ſchneller. ſucht. Züchter und Händler waren außer aus 
Hut als Kopfbedeckung. Sein Träger gehört erfüllen ſuchen: Am Gotteswillen, die Stiefel“ brüllt der] Weſtpreußen anweſend aus Oſtpreußen, Poſen, 
dann meiſt zu jenen, denen der „große Wurf“ Ein Herr und noch ein paar Herren — Unglückliche, da — endlich ſauſt etwas heraus, Pommern, Schleſien, der Mark, Berlin und 
nicht gelungen a. Ja, Schmerz und Freude nomina sunt odiosa — ſitzen in Briefen beilaber es iſt nur der eine, der Soldat läßt noch Rußland. Von 193 gemeldeten Bullen ftanden > 
liegen in einer Schale. einem Frühſchoppen. Wenn ich von Frühſchoppen einige Sekunden verſtreichen, bevor er auch den | 184 zum Verkauf. Nur vier blieben unverkauſt, 
Der geſtrige Sonntag war ein lieblicher, rede, jo will ich damit nur ſagen, daß die ge- zweiten folgen läßt. die übrigen 180 brachten 77 370 Mark. Die 
ſchöner Tag, ein echter Palmſonntag. Unter den] mütliche Kneiperei bis zum hellen Morgen ſich Es ſoll drollig ausgeſehen haben, wie der] Weſtpreußiſche Landwirtſchaftskammer kaufte für 
Schaaren der heimkehrenden Spaziergänger ſah ] ausdehnte, alſo doch mit dem größten Recht] betreffende Herr ſich zuerſt ſeine Stiefel auflas, ihre Stationen 81 Bullen. 
man viele, die Palmenzweige, natürlich von einem] Frühſchoppen genannt zu werden verdient. Der ſſie anzog und ſich dann an das Einſammeln a Kirchenfonzert am Gründonnerstag. 
Weidengeſträuch, in den Händen trugen. Be- eine Herr muß aber nach Dt. Eylau fahren, und] ſeiner übrigen zerſtreuten Gepäckſtücke machte.] Eine würdige Einleitung wird die diesjährige 
ſonders die lieben Kleinen hatten ſich mit dieſen] macht es, wie es in ſolchen Fällen immer zu Dieſe Geſchichte hat zwei Vorzüge, einmal] Bharwoche bei uns durch ein Kirchenkonzert des 
Atnibuten des neuerwachten Lenzes recht reichlich] geſchehen pflegt, d. h. er ging oder fuhr aus der beruht fie auf voller Wahrheit und zweitens ift | Herrn Organiſt Steinwender erfahren. Wie 
verſehen. Ich habe keine Anlagen zum Moral- Kneipe direkt auf den Bahnhof. In feinem Koupee| fie in Dt. Eylau, alſo nicht in Konitz, paäſtert. bereits im Anzeigenteil bekannt gegeben, 1 
prediger, laſſe auch gern jeden Menſchen nach! befindet ſich nur ein Krieger, der auf Urlaub Mtt.dasſelbe am Gründonnerstage in der altſtädtiſche a 


9 5 * e Er ir) * 3 - 1 ' * 
Kirche ſtatt. Die muſikaliſche Tüchtigkeit des fund Frl. Minna als Drahtſeilkünſtlerin, ſowie[ Gerſon ift, nachdem er ſich Unterſchlagungen] Culm. 10. Oberleutnant im Ulan. Regt. von Schmidt 
Konzertgebers und der gute Ruf, deſſen ſich ſeine des Herrn Sedoglawitz als Saltomortalreiter, und Wechfelfälſchungen hat zu Schulden kommen] Herhard von Endevort und Gertrud von Amann. 11. 
geiſtliche Muſikaufführungen hier in geſteigertem ferner die Vorführung der von Herrn Direktor] laſſen, nach Amerika entflohen. Bis⸗ ae dee 
Maße erfteuen, ſichert den Zuhörern auch von diefem | Bauer in Freiheit dreſſierten Pferde. Nicht un⸗ her wurde ein Fehlbetag von 106 000 Mark] Neidenburg und Wiuwe Emilie Grochoweli K 
Tonzerte einen hohen muſikaliſchen Genuß. In erwähnt wollen wir hierbei laſſen das Auftreten feſtgeſtellt. Chojnacki. 13. Kellner Joſeph Jankiewiez und Marianna 
reicher Abwechſelung gelangen Chöre, Duette und des Gladiators Herrn Herm. Stahnke und der Aachen, 31. März. In der Aachener Herzte. 14. Arbeiter Marein Kaltewic; und Anna 
Soli verſchiedener Art zum Vortrag, darunter muſikaliſchen Clowns Fried und Fred. Auguſt[ Sternberg ⸗Affäre find drei Herren pense 55 N ag 
der 121. Pf. für Chor, Orgel und Streichquartett, der Dumme und mehrere Clowns verkürzten durch aus der beſſeren Geſellſchaft heute Nacht wegen 16. Murbeller Stanislaus Rutkowski ad Veleta Aubert, 
Tenorſolo mit Orgel und Violinbegleitung, des⸗ ihre Witze und urdrolligen Scenen die Zwiſchen Verkehrs mit minderjährig eenſbeide Mocker. 17. Tiſchler Reinhold Paetſch und Helene 
gleichen ein Bariton⸗ und Celloſolo, Orgelvorträge] pauſen. Wir können den Beſuch des Cirkus auf Schulmädchen verhaftet. Unter ihnen] Handrich-Mocker. ; 5 
von Grieg ꝛc. Hieſige, in unſern muſikaliſchen] das angelegentlichſte empfehlen. befindet ſich ein penſio niert er Offizieren in in e Walter 
Kreiſen geſchätzte und bewährte Kräfte haben ihre — 3um Lehrer an der höheren Mädchen- ie mit gerne üer 83.86 825 


eijer und ein 7 Ojähriger Rentner. Gritſchte mit Helene Schwendig. 2. Kaufmann Her⸗ 
Mitwirkung zugeſagt, jo daß wir den Beſuch ſchule iſt nunmehr Herr Mittelſchullehrer Dortmund, 30. März. Von den beiſ mann Piotrowski ⸗Argenau mit Meta Wunſch. 3. 


dieſes Kirchenkonzerts beſtens empfehlen können.][Luckau aus Ponarth bei Königsberg gewählt] der Keſſelexploſion auf der Zeche Harden⸗Zimmergeſelle Friedrich Finger mit Thereſe König. 
Eintrittskarten find in der Buchhandlung von worden. berg verletzten vier Perſonen find zwei nach. 


Walther Lambeck zu haben. : — zwei Ofterlonzerte mit vorzüglich aus⸗ ihrer Einlieferung ins Krankenhaus geftorben. Handels⸗Aachrichten. 

d. der Thorner Lehrerverein hielt am gewähltem Programm veranſtaltet Herr Stabs⸗ Lüneburg, 31. März. Frau Rittmeiſter Telegraphiſche Börſen - Depeich 
Sonnabend im Schützenhauſe feine Generalver⸗ hoboiſt Stork am 1. und 2. Oſterfeiertage Abends von Tungeln, eine Tochter Heinrich v. Treitſchkes nur 10 = ar 
Ammlung ab. Nachdem die üblichen Jahres⸗ 8 Uhr im großen Artushofſaale, worauf wir |tödtete Mittags in Abweſenheit ihres Gemahls ee era . 22. 
und Kaſſenberichte gegeben waren, wurde folgender ſchon heute empfehlend hinweiſen wollen. in einem Anfalle von Schwermut ihre drei ende e Lane 9 er 
Antrag angenommen: „Zu Delegierten und 9 Einſegnungen fanden auch geſtern wiederfkleinen Mädchen im Alter von drei, fünf] Seſterr. Banknoten 85,15 85,30 
ſtandsmitgliedern dürfen nur ſolche Vereinsmit⸗ ſtatt, und zwar wurden in der Garniſonkirche] und ſieben Jahren mittels Gift und nahm dann Peer Konſols 3 pct. 88,40 88,0 
glieder gewählt werden, die mindeſtens die Hälfte die Konfirmanden der Militärgemeinde, in der] ſelbſt Gift, dürfte aber wieder geneſen. Preuß. Konſols 27% pet. 98,85 .. 
der Verſammlungen des verflofjenen Vereinsjahres | altftädt. evangel. Kirche die des Herrn Pfarrer Montceau⸗les⸗Mines, 31. März. eee an rg: 
beſucht haben. Darauf wurde der neue Haus- Stachowitz, und in der neuſtädt. evangel. Kirche] Nach einer Kundgebung, an welcher ſich etwa | Deutſche Reichsanl. 3½ pct. 98,10 98,20 
nt der = 100 und et die ae der Georgengemeinde von Er Ausſtändige beteiligten, wurde in einer | Weſtpr. Pfobrf. 3855 ru II. == 7 

„75 Mk. aufweiſt, durchberaten und ange⸗ Herrn Pfarrer Heuer eingeſegnet. . erſammlung mit Einſtimmigkeit beſchloſſen, im | do. „ a 
nommen. Die Vorſtandswahl hatte folgendes — Untere” Straßen weiſen zum großen a. ſtand zu er a Ve Bereit 1 3 ae 
Ergebnis: 1. Vorſitzender Dreyer, 2. Vorſ. Chill.] Teil noch Schnee⸗ und Eisberge auf, und wochen⸗ Montceau⸗les⸗ Mines, 31. März. Poln. Pfandbriefe 4½ pt. Bi 96,90 
1. Schriftführer Erdtmann, 2. Schriftführer langer Schmutz lagert auf denſelben. Es wäre] Die nicht ausſtändigen Bergarbeiter Furt. Anleihe C. 27,20 27,25 
Schwartz, Kaſſierer Stiege und als Geſangsdirigent wirklich an der Zeit, dieſem unwürdigen Aus⸗fuhren heute ein ohne daß ſich ein Zwiſchen⸗ alten. diente 1. 1894 4 pf „ N 
Krauſe. ſehen ein Ende zu machen. Von einer Abfuhr] fall ereignet hat. Die Ausſtändigen ließen die Distonto-Romm Butz all 8 192˙60 120 

— Das Ibſen Theater des Herrn Linde⸗ oder Reinigung durch die Straßenkolonne ijt| Arbeiter vorbeiziehen, ohne eine Kundgebung zu Gr. Berl. Staßendahn⸗Aktien 220. — 29,10 
mann bot uns am Sonnabend und Sonntag nichts zu ſehen. Es mag für die Kolonne ja veranſtalten. arpener Bergw.⸗Att. 182,50 | 181.25 
wiederum zwei künſtleriſche Leiſtungen, wie ſie in recht bequem fein, der Sonne und dem Wind Bordeaux, 31. März. Die Angeſtellten e er Aktien 15 11838 
Thorn wohl ſelten dargeboten fein dürften. Am die Arbeit zu überlaſſen, ebenſo für den Abfuhr⸗ der Straßenbahn beſchloſſen heute, in den a en 3½ pot 1 2 
Sonnabend ging vor leider recht mäßig beſetztem unternehmer angenehm, die Pferde zu fchonen, | Ausſtand einzutreten. Weizen: Mai ae 164.— 164,50 
Saale das dreiaktige Familiendrama „Geſpenſter“, doch darf darunter weder der Verkehr noch das London, 31. März. Wie „Weekly 1 Jan 165,50 | 166,25 
am Sonntage bei befjerem Beſuche Ibſens Meiſter⸗ Ausſehen leiden. In Culmſee ſah man ſchon] Dispatch“ hört, ſei in der Krankheit Lord] m September a he He 
werk „Nora“ in Szene. In beiden Stücken be⸗ vor acht Tagen die Straßen fein von Schnee Salisburys eine fo ungünſtige Roggen: OR Fr 50 3 25 
ſchäftigt ſich der große Dramatiker mit dem geſäubert; weshalb das hier nicht ebenfalls ge⸗[Wendung eingetreten, daß die beabſichtigte „ Juli 143,50 14425 


Problem der Ehe, in beiden ſpielt die von Ibſenſchehen kann, iſt unbegreiflich. Die für Straßen- [Reife nach Süd⸗Frankreich jo gut wie aufge⸗ 5 Septembet 143,25 144, — 
bevorzugte Frage der erblichen Belaſtung eine reinigung und Abfuhr ausgeſetzte Summe von] geben ſei. Es könne angenommen werden, daß] Spiritus: Loco m. 70 M. St 11 0 re 
Rolle. Hier wie dort finden wir eine geradezu 24 850 Mark iſt doch keine jo winzigeſſein Rücktritt vom Präſidium des Ra-] Wechſel⸗Diskont 4½ pet., Lombard⸗Zinsſus 5½ pot 
vollendete Meiſterſchaft in der Behandlung des Sum me, daß man bei ſolchen Schäden etwa binets und fein Ausſcheiden aus dem politiſchen n 

inierejjanten Stoffes, beide Stücke finden einen beide Augen zuzudrücken brauchte. Leben ſchon vor Ende April ſtattfinden werde.! Amtliche Notirungen der Danziger Börſe 
>: 8 Abit, 6 S5 257 5 Kopen hag en 31. März. Einer heute Fr getreide ra. W 8 BEN 

efü er Befriedigung zurückläßt. So bleibt hier eingetroffenen Nachricht zufolge, iſt der] auße ir i n 

uns Nora von dem Zeitpunkte an, da ſie ihr Kleiur Chronik. Dampfer „Co mmouweath“, der Mitte dee ee \ . Bit len ben 
äußeres und innerliches Maskengewand abgelegt, 


ute nne f Deutſcher Fiſchdampfer mit ge- Januar von Maſſachuſetts abgegangen, mit der] Verkäufer vergütet, a 
völligunverſtändlich. Trotz der feinen pſychologiſchen ſamter Beſatzung untergegangen ganzen Beſatzung, vierzehn Mann, alle Standi⸗ We ii en: misch bochbunt und weiß 766—783 Gr. 
Motivierung ihres plötzlichen Entſchluſſes, ihres] Die deutſche Fiſchdampferflotte der Nordſee ift|navier, untergegangen. 18 750 Gr. 158 M 
Mannes Haus zu verlaſſen, nachdem das lange aufs Neue von einem ſchweren Verluſte betroffen Warſch au, 1. April. Der Waſſerſtand der inland. roth 772 Gr. 159 M. 

Jahre erhoffte Wunderbare nicht eingetroffen, er⸗ worden. Der im Jahre 1892 auf der Seebeckſchen] Weichſel bei Warſchau betrug geſtern 1,99 Meter, Roggen: inland. grobkörnig 732.—744 cr. 127 M. 
ſcheint dieſer Abſchluß fo überaus unglaubwürdig, Werft an der Unterweſer aus Stahl erbaute, heute 1,88 Meter. Erbſen: inland. weiße 136 —160. M. 

jo gar nicht lebenswahr und wahrſcheinlich, daß uns] 184 t große Fiſchdampfer „Primus“, Eigentum] Petersburg, 30. März. Die Peters⸗“ afer 2 ee en 1000 Kilogramm 
ER einer 5 wie ie der nn der Deutſchen Dampffiſchereigeſellſch aft „Nordſee“, ine Gerichtskammer verurteilte heute den 5 

in feiner Nora verkörpert hat, unmöglich erſcheint.] iſt ſeit dem 18. Januar in feinem Beſtimmungs⸗ Kleinbürger Karpowilſch wegen vorſäzt P reedb 
Doch genug hiervon; der Inhalt beider Side — — Nordhamm ee 7 5 ne licher erung 8 Autriche ae an e e 

dürfte ja zur Genüge bekannt fein; wenden wir als verſchollen erklärt. miniſters Bogoliepow zu 20 Jahren 4 3 1 : 
uns alſo der vortrefflichen Darſtellung durch das * Wenn eine junge Dame Urſache Zwangsarbeit und dem Verluſt aller Rechte. C 


g 1 u ei h : 2 5 2 3 nter Notiz. — Roggen, de Qualität 130 bis 
Lindemann ſche Enſemble zu. — In „Geſpenſter“ hat, ſich über die Menge ihrer Liebhaber Melbourne, 30. März. Die geſtern zum 135 M. 3 * 1 gun 130-136 Mark, gute 
ſpielte Frau Maria Rehoff die Rolle der Kammer⸗ 


U a * zu beklagen, fo iſt es Miß Eileen B. ausſerſten Mal in ganz Auſtralien ſtattgehabten] Brauerware 136—146 M, feinſte über Notiz. — Erbſen: 
herrin Alving. Dieſe Leiſtung gehört zu dem Idaho U. S. A, die die Heiratsanträge nach Wahlen zum Bundesparlament e Jutterware 155-145 M., Kochware 170—180 Mark. — 
Beſten, was wir je auf einer Bühne geſehen haben.] Tauſenden zählen konnte. Sie war fo unvor⸗ ergeben für das Repräſentantenhaus eine ſtarke . A EEE 

Die tiefe, ſeloſtloſe Mutterliebe, die bange Sorge ſichtig geweſen, folgende Anzeige aufzugeben: protectioniſtiſche Mehrheit. 8 

um ihren Emzigen, den Sohn ihres moraliſch „Eine junge Dame (19), häuslich und hübſch, 

verlumpten und verdorbenen Gemahls, das furcht⸗] wünſcht die Bekanntſchaft eines jungen Mannes 
eg ig — ſie an 3 ihrem 9 zwecks Heirat zu machen. Wenn der Bewerber 

ie perverſen Neigungen des Vaters erwachen] dem Vater paßt, giebt letzterer eine Farm neben E 5 

kühlt, als fie ihn in derſelben Situation mit ihrem] ſeiner und — Mitgift 5 50 — Dollars.“ N Shan 2 Tochte e Ven muß eine Erfindung ſein, wenn ſie durch Deutſches 

Kammermädchen erblickt, in dem fie vor Jahren] Die Wirkung war einfach verblüffend, denn] Gorczewitz. 3. Tochter dem Schneidermeiſter Joſeph 1 geihügt werden ſoll. In Anerkennung dieſer 
ihren Gemahl mit ihrer Magd, der Mutter dieſes innerhalb zehn Tagen hatten nicht weniger als] Gnic czynski. 4. Tochter dem Schneider Johann Wis- Eigeuſchaften wurde Ray-Seife patentiert, denn Ray- 


1 1 8 2 99 h 155 5 ; > 9 Seife iſt nach einem ganz neuen Verfahren aus Hühnerei 

Mädchens, gefunden hatte, die grauſige Verzweiflung. 5000 Männer um die Hand der Erbin ange⸗ 3 ee * Sehe e Bi . hergeſtellt und hat dieſe eigenartige Zuſammenſetzung 
als der Sohn in erwachendem Wahnſinn blöde in M t = Ask ars em beter yoyanın ygielsüü.] einen bisher nicht gekannten, überaus wohlthätigen Ein⸗ 
halten, und ehe ein onat um war, kamen. Tochter dem Töpfer Jotann Wachholz. 9. Tochter 0 ' 8 


A 1 5 8 te N 170 glare = Nen kurs 25 4 
lend nach der Sonne verlangt, alle dieſe Ge- noch 2000 dazu, fo daß Eileen und ihr Vater! dem Fleiſcher Franz Sentowski. 10. T. d. Hoboiſt und Ser⸗ fluß auf die Haut. Peofeſſor De. Paſchtis hat ſich 
fühle wußte die hochgeſchätzte Künſtlerin gleich in Gefahr 1285 von Liebesbotſchaften und] geant u Sufeßtegt 176 Wilhelm Seydel. 1). Sohn] außerordentlich günftig über dieſe nene Eriindung aus- 


2 N 8 ; n „ geſprochen, und auch andere Autoritäten bezeichnen Ray- 
überzeugend und lebenswahr zum Ausdruck zu] Photographien weggeſchwemmt zu werden. Alle en ne Ber eo ur Seife als eine Neuheit, die wegen ihrer augenfälligen 
bringen, auch in der ſchwierigſten Situation blieb Klaſſen waren vertreten, Cowboys, Tuchhändler, Arbeiter Vincent Katlewskl. 14. Sohn dem Schacht-] Vorzüge ſich in kurzer Zeit allgemein einführen wird. 


fie, ohne Uebertreibung, ſtreng in dem Rahmen Rechtsanwälte, Farmer, Prediger, Dichter,] meiſter Otto Bley. 15. Sohn dem Poſtaſſiſtenten Bern- Ray-Seife iſt dabei nicht teuerer als andere Toileuen⸗ 
der ſchwierigen Rolle. Eine prächtige Charakter») Journaliſten 11. ſ. w. Die Bewerber, die hard Weickhmang. 16. Sohn dem Arbeiter Johann an 0 u 0 vr ru e er 
maske gab Herr Brahm als Paſtor Manders. allen Altersklaſſen waren, ſchrieben teils in un- Zimmermann. 17. Sohn dem Arbeiter Carl Kirchhoff. 7 een 1 


11 0 Nachf., Inhaber Hermann Kuttner, Thorn 
; 37 0 5 0 „7 1 5 18. Sohn dem Garniſon-Verwaltungs⸗Boten Guſtav 1 3 x 
Diele Rolle gehört zu den vollendetſten des nor⸗orthographiſcher Proſa, teils in glühender Poeſie; RER 19. Tochter del Gasanſtaltsſchreiber l r 
wegiſchen Dichters. Kalt, herzlos, echt jeſuiten⸗ 0 


n en⸗ die meiſten beteuerten, die Dollars hätten keine] Gaidus. 20. Tochter dem Arbeiter Caſimir Lipertowicz. a 
haft, lüſtern und heuchleriſch, ſo bildet dieſe Anziehung für fie, einige waren jedoch auch ſo 21. Tochter dem Straßenbahn- Wagenführer Friedrich 
Figur einen wahrheitsgetreuen Typus einer in aufrichtig, dies verſchämt zuzugeben. War nun 2 1 = Sohn er baut a 
dogmatiſcher Finſternis erſtarrten Prieſterſeele. Eileen durch dieſe reiche Auswahl fo in Ver⸗ 24. cn dem Slechermeifter Otto Güring, 25. Sohn 
Ebenſo vortrefflich ſpielte Herr Guſtav Linder legenheit gebracht, oder befriedigte fie keiner der] dem Kaufmann Johannes Ratkowski. 26. Tochter dem 
mann als Tiſchler Engſtrand und Herr Stärk 7000 Bewerber, jedenfalls lehnte fie es ab, mir] Arbeiter Thomas Jultowsti. 27. unehelicher. Sohn. 
als junger Alving. Mit der Rolle der Regine, der einem derſelben eiwas zu thun zu haben, und 28. unehelicher Sohn. 29. uneheliche Tochter. 30. Sohn 


leichtfertigen Tochter der leichtſinnigen Mutter, heiratete einen ländlichen Liebhaber, mit dem fiel ren PPV 


Standesamt Thorn. Neu und eigenartig 


Vom 22. bis einſchl. 30. März d. Is. ſind gemeldet: 


n 3 raphenmeiſter Johannes Sonntag. . 
bot Fräulein Mary Rolf eine vorzügliche zuſammen aufgewachſen war. „Er iſt nicht 9 ph al f ee 1. Anftreicherfrau Franziska Eine beſorgte 
Leiſtung, die für ihr hohes Können ein ſchönes gerade hübſch,“ meinte ſie entſchuldigend, „aber e 5 Jahre. er gr me 
Zeugnis ablegte. Noch prächtiger wußte ſie die er verſteht mich, und wir werden ſchon gut mit] Tage. = nuneiter war een, 4. Jahre. 4. 
x } . Agenten⸗Wittwe Johanna Wollenberg, 55 Jahre. 5. M 
Nora zur Darſtellung zu bringen, doch davon einander auskommen.“ Arbeiter Eenſt Tapper, 52%, Jahre. 6. Heinrich Kalie utter 
morgen. — — nowski, 7 Monate. 7. Musketier Wilhelm Dennebörger, 


— Cirkus Bauer, deſſen Rieſenzelt vor dem 8 206 Jahre. 8. Erich Großmann, 6%, Jahre. 9. Gas⸗ 1 ; . 8 
Bromberger Thor ſteht, gab geſtern zwei große Neueſte Na àrichten. gehülſen-Wittwe Auguste Chomſe 8205 Jahre. 10. — Nip e 14. 
Extra⸗Vorſtellungen, von denen die eine am Leipzig, 30. März. Die hieſige Straf | Reſtaurateurwittwe Bertha Kotſchedoff 65 Jahre. II. b De 
5 gau, ’ > ah; Georg Güring, 13/, Stunde. 12. Käthnerwittwe Marie dieſer der Geſundheit 
Nachmittag und die andere am Abend ſtattfand.] klammer verurteilte den 16jährigen Laufe |Sırieiel, 777 Jahre. 13. Hedwig Mieliwek, 2, ſchadet! Für die Kleinen 
Beide Vorſtellungen waren ſehr gut beſucht, was] burſchen Thaerigen und den 14jährigen Schul⸗[ Monate. 14. Elſe Kutelski, 3½ Monate. 15. Arbeiter iſt Kathreinen's Malz 
bei der Fülle der Darbietungen und der großen] knaben Kroſt, welche am 16. Februar den Lauf⸗ Albert Mich rwe. 84, Sabre 16. Alexander Rut⸗ kaffee ein fehr deb 
Seiſtungsſähigkeit der uns Thornern ſchon be- burſchen Otto gräßlich ermordet und be⸗ e 17. Kutſcher Joſeph Soboeinsli, lüer aun derung wohl 
kannten Geſellſchaft nicht zu verwundern iſt. [raubt hatten, zu 15 Jahren bezw. 12 Jahren — ; 


1 2 0 5 c. zum ehelichen Aufgebot: 1. Buch⸗ ckend Erſatz, fü 
Dieſelbe ſetzt ſich aus nur erſtklaſſigen Künſtlern und ein Monat Gefängnis. drucker Guſtav Schrock und Alma Bahn, beide aus ee 8 
zuſammen und verfügt über ein ſehr ſchönes und 


Darmſtadt, 30. März. In der heutigen] Dirſchau. 2, Kutſcher Carl Werner und Emilie ij 
zahlreiches Pferdematerial, wovon ſich der Pferde⸗ Sitzung der 2. Kammer wrrde das Neben» d ee r ere gezeichneter Kaffee⸗Zuſatz. 
liebhaber und⸗kenner beim Beſuch des Marſtallsbahn⸗Geſetz in allen Teilen angenommen Schonſee und Margarethe Wegner. 5. Magiitrats-Re- 
überzeugen kann. Das Programm iſt ein ſehrf und der Betrag von 33 100 000 M. einſtimmig! giſtrator Oswald Kluck⸗Bromberg und Lucie Pott. 6. 
zahlreiches und entſpricht den Anſprüchen auch | bewilligt. Schneider Leon Woftkiewiez und 5 Wolski. 7. 
des verwöhnteſten Publikums. Zu den Glanz⸗ Fraukſurt a. M., 31. März. Direktor ene e denen eln ER Re 
punkten des geſtrigen Abends gehörten die[der Aktiengeſellſchaft für Mühlen⸗ TE 


har n 2 5 Ottilie Schilling, beide aus Eberswalde. 9. Bäckermeiſter 
Leistungen des Frl. Bauer als Parforcereiterin betrieb in Neuſtad tla. d. Hardt Jakob. Alexander Kierszkowski-Graudenz und Franziska Kumulla⸗ 


a AA A a a a | ET az Ti Baer u 


In dem Konkursverfahren 
über das Vermögen des Reſtau⸗ 
rateurs Peter Gembarski, früher 
in Stewken, jetzt in Mocker 
wohnhaft, iſt zur Abnahme der 
Schlußrechnung des Verwalters 
der Schlußtermin auf den 


25. April 1001, 
vormittags 10 Uhr 
vor dem Königlichen Amtsge⸗ 
richte hierſelbſt Zimmer 22 be⸗ 
ſtimmt. 
Thorn, den 28. März 1901. 


Wierzbowski, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Königliches Gymnasium, 


Die Aufnahme neuer Schüler findet 
Sonnabendäden 15. und 
Montag den 15. April 


im Amtszimmer des unterzeichneten 
Direktors ſtatt. Die aufzunehmenden 
Schüler haben den Geburts⸗ reſp. 
Taufſchein, den Impfſchein, und wenn 
ſie von einer anderen Anſtalt kommen, 
ihr Abgangszeugnis vorzulegen. 

Dr. Hayduck, 


Gymnaſialdirektor. 


Concess. Bildungsanstalt für 
Kinder gärtnerinnen. 
Beg. d. Sommer⸗Kurſus den 10. April. 


Fröbelscher- Kindergarten, 


Wieder » Eröffnung den 10. April, 
Schuhmacherſtr. 1. p. (In der Nähe 
des Gymnaſiums.) Anmeld. nehme ent⸗ 
gegen „Gerberſtr. 33—35. III Tr.“ 
Eingang gegenüber dem Schützenhauſe. 
Clara Rothe. 


Kul. Bangewerkschnle zu Posen 


mit Tiefbauabtheilung. 

Die 5. Kl.⸗Vorklaſſe wird auch im 
Sommerhalbjahr durchgeführt. Beg. 
des Sommerhalbjahres den 20. April. 

Lehrplan koſtenfr. durch d. Direktion. 


a 
igarren-Offerte. 
Eine Frößere Cigarten⸗Fabrik hat 
von einer M. 24-Cig. noch größere 

Poften abzugeben. — 
Großes Fegon, todelloſe Arbeit, 
ſaubere, feine Verpackung u. Qualität. 
Offerten unter H. 36639 an die 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
Muſterzehntel gegen Nachnahme. 


penſionäre 
finden freundliche Aufnahme. Näheres 
Jacobstr. 13. II. 


Neuefte Genres. Sauberſte Ausführg. 


abril 02 
k 


Brücken Breitestr. Ecke 


Billigfte preiſe. Größte Auswahl. 
Große Auswahl in Fächern und 


Regenſchirmen. 
Reparaturen von Schirmen, Stöcken 


und Fächern, ſowie Beziehen von 
Sonnen⸗ und Regenſchirmen. 


Lehrfabrik 


zur praktischen 
Werkstatt-Vorbildung 
tschrische Kuzhschüler li 
chnische Nochschüler 3 
sowie für Fabrik- u. f Fan 
andere Geschäfts I - * 
besitzer - Sohne er 
praktischeSchlosser- ra \\ 
bildung erhalten IT 
sollen. ospekt d. K 1 


Arnold & Petzuldt in Mügeln-Dresden. 


Oesterliche Weine 


v. Heinr. Buechler Breslau 
lem fiehlt 


J. Murzynskiı. 


Braunschweiger 
Gemüsekonserven 


empfiehlt 
zu billigſten preiſen „aa 
M. Kopczynski, 
Kolonialwaren = Handlung, 
Altſtädtiſcher Markt 2. 


R. Sultz. Malermeister, 


Bäckerſtraße 14, 
empfiehlt ſich zur perſönlichen Aus- 
führung aller in das Malerfach 
treffenden Arbeiten und bittet um 


Aufträge. 
Reelle Arbeit r. Filigte preiſe. 


Konkursverfahren. 


rn 
55 N 


bevorstehenden Osterieste 


fehle den geehrten Herrſchaften 
von Thorn und Umgend 9 


mein gross. reichhaltiges Lager 


bon 


Dauer- u. Räucherwaren, 
fowie 
Spezialitäten: 
feinen Aufſchnitt, Oſterſchinken 
roh und gekocht, Lachsſchinken, 
Kaſſel. Rippesſpeere, Oſterbrat⸗ 
wurſt u. täglich friſche Wiener 

Würſtchen 


W. Romann, Wurstiabrikant, 
t Breitestr. Nr. 19. 
zu haben von 


Ostrige Milch 


Mittwoch ab 
B. Band, Schillerſtr. bei Herrn 
Borchardt. 


Schriflſetzer⸗Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, geſund 
und kräftig, kann ſofort eintreten 


in die 
Buchöruckerei 


der Th. Ostdeutschen Zeitung 
Brückenstr. 34, J. 


Zum 
emp 


Als Leiter einer Filiale in Thorn 
für den Vertrieb eines leicht abſetz⸗ 
baren, epochemachenden Artikels der 
Beleuchtungsbranche wird ein kau⸗ 
tionsfähiger, gebildeter 


Kaufmann 


gegen Proviſion, wovon Mk. 250 pro 
Monat garantirt werden, geſucht. 
Offerten unter L. 1806 an G. L. 
Daube & Co. Leipzig er⸗ 
beten. 


Ein Lehrling 


kann ſofort oder gleich nach Oſtern 
eintreten bei Freder, Tiſchlermſtr., 
Moder, Lindenſtraße 20. 


Lehrling 


für ein Waarenagenturgeſchäft, der 
mindeſtens die Oberklaſſe durchgemacht 
hat, per ſofort oder 1. April geſucht. 
Offerten unter A. 8. 68 an die 
Geſchäftsſtelle. 


Lehrling 


mit guter Schulbildung für ein hie⸗ 
ſiges Comptoir geſucht. Offert. unter 
Z. 6000 an die Geſchäftsſtelle. 


Malerlehrlinge 


mit Koſt oder Koſtgeld ſtellt ein 
G. Jacobi. 


Kräftiger 


Laufburſche 


zum Austragen der Wäſche ſofort, 


Jerſte Wäſcherin 


zur Leitung der Wäſcherei gleich nach 
Oſtern geſucht. 
Dampf - Wasch - Anstalt 


Brückenstr. 
Ein ordentliches 


Mädchen, 


erfahren in Küche und Hausarbeit 
zum 15. April ſucht 
Fräulein Sponnagel, 
Friedrichſtr. 10—12. 


außerhalb 


{1 anst. Mädchen 


ſucht 
Gere 14. J. 


ee e ee e e 

Junges Madchen ae an 

1. April verlangt. 
Ooppernicusstr. 12. pir. 


Ein Mädchen 


wird vom 15. April für die Vor⸗ 
mittage zur Hausarbeit geſucht 
Brombergerſtr. 52, part. 


Pension für Knaben 


bei 
Reinhold Scheffler, 
Breiteſtr. 20. 


Fuhren bill. gefahren 
Poesch, 


Umzüge, 
Schuhmacherſtr. 19. 


Geheimniſſe 
der Liebe und Ehe. 
Mit Abbildungen. 

Ein treuer Ratgeber für Braut und 
Eheleute von Dr. Becker. Preis nur 
1.00 gegen Vorhereinſendung in baar 
oder Briefmarken, Nachnahme 
1,20 Pf. Ad. N 
Berlin, Joachimſtraße 6. 


Wer ſchnell u. billigſt Stellung finden 
will, verlange per Poſtkarte die 
„Deutsche Vekanzen-Post“ i. Eßlingen. 


rr 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend \ 

die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage Altſtädt. N 
Markt 12 ein * 
Chocoladen- u. Confituren- 
Geſchäft IN 

eröffnet habe. Durch meine langjährige Thätigkeit als Fach⸗ IN 
mann bin ich in der Lage, den Wünſchen des geehrten Publikums IN 
in jeder Weiſe entgegen zu kommen und bitte mein junges N 


Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 


N 
* Oskar Schroeder. 5 


* 


* 


Y 
V 


0  Honigkuchen-Fabrik & 


Nerrmann Thomas Thorn 
„ Hoflieferant 
u, empfiehlt 


—— 


in schönster Ausführung 


aus Honigkuchen. 


für Kinder bedeutend bekömmlicher, wie solche 
nus Zucker. Marzipan pp. 


Fugenloser Patent-Fussboden. 


1 Jeder Bauherr kann nunmehr von ſeinem Baumeiſter volle Garantie 
für dauernde Vermeidung offener Fugen in den Ddielen⸗Fuß⸗ 
böden verlan en. Dieſer Fortſchritt iſt erreicht durch den neu patentirten 
und prämiirten Gude'ſchen dielen⸗ Fußboden, welcher eine ſehr weſentliche 
Verbeſſerung des gewöhnlichen Dielen⸗Fußbodens iſt. Auch iſt das Werfen 
ausgeſchloſſen und find die Mehrkoſten gering. 

Der Gude'ſche Dielen⸗Fußboden iſt in Deutſchland und den meiſten 
Kulturſtaaten patentirt und bereits auf den Gewerbe - Ausſtellungen in 
Hamburg 1990 und Neumünſter 1901 mit der großen goldenen Fortſchritts⸗ 
medaille ausgezeichnet. 

Den p. p. Behörden, Bauherren dc. mache ich hierdurch die ergebene 
Mittheilung, daß mir von Herrn Franz Gude in Ragnit für: Stadt⸗ und 
Landkreis Thorn, ſowie die Kreiſe Culm, Briefen und Strasburg die Licenz 
übertragen iſt, und ſtehe ich Intereſſenten mit Koſtenanſchlägen, ſowie jeder 
weiter gewünſchten Auskunft gern zu Dienſten. 


Fr. Kleintje, 


Baugewerksmeiſter, Thorn. 


Konkurs Ulmer 8 Kaun, Thorn. 


Das Lager, beſtehend aus 


Bau: und Nutzholz, Brettern und Bau: 
materialien, Rohrgewebe, Gyps, Dach⸗ 
pappen, desgl. fertigen Doppelfenſtern, 
ebenſo ca. 500 Meter Granitkleinſchlag 


wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer Chauſſee 
Nr. 40, ertheilt. 

Daſelbſt iſt auch ein großes Geldſpind zu verkaufen. 

Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2—5 Uhr nachmittags. 


Gustav Fehlauer, Verwalter. 


Continental 


PNEUMATIC 


Jeder Radfahrer ift ein Freund dieſes Reifens. 
Erſtklaſſig in Material und Ausführung. 


Continental Caoutchoue & buttapercha Comp, Hannover. 


Herrſchaftliche 
Wohnung. 
In meinem neuen Hauſe, Brücken⸗ 
ſtraße Nr. 11 iſt die aus 7 
ee Badeſtube und allem 
ubehör, jetzt von Herrn Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Finger benutzte 
Wohnung, zum 1. April 1901 


zu vermiethen. 
Max Pünchera. 


zu vermieten Brückenſtraße 17. 


Ein Laden 


nebſt 2 anliegenden Zimmern iſt vom 
1. Oktober Altſtädt. Markt 16 zu ver⸗ 
miethen. W. Busse. 


Ein Geſchäftskeller 


nebſt Wohnung und Zubehör zu ver⸗ 
mieten Gerechteſtr. 30. Zu erfragen 
bei Biesenthal, Coppernicusſtr. 9. 
| Al. möblirtes Simmer zu verm. 
Strobandſtraße 16, AH. links. 


Heute Mo 


auf dem platz vor dem Bromberger Thor 


ntag ſowie noch wenige Tage 


Abends 8 Uhr 


N 2 hala - Elite - 


Vorstellung. 


Jede Vorſtellung mit ſtets wechſelndem erſtklaſſigem Programm. — In jeder 
Vorſtellung Auftreten des modernen Gladiator Herrn Stahnke, das 
Tagesgeſpräch der Stadt, ſowie ſämtlicher Spezialitäten. i 

Preiſe der Plätze laut Zettel. 
. Das pp. Publikum wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der Circus 
jetzt gegen jeden Wind und Regen ſchützt und auch auf den erſten Plätzen 


gedielt ijt, desgleichen durch mehrere Oefen geheizt wird. 


Un wenig Tagen! 
dum; 13, fi, 16, 17. April 


Zur Freilegung des Königl. Schlosses: 


- Königsberger > 


Gel 100863. 
Porto u. Liste 

30 Pfg. 
6420 Geidgew., zahlbar ohne Abzug. 
50,000 
20,000 


1:500=- 5000 
1:3000= 3000 
4:1000= 4000 
10 500 - 5000 
40 : 300 12 000 
60: 20012 000 
120210012 000 
200 3 50 10000 
800 2 38219000 
500033234000 
Karienburger à 1 Mk. 
Pferde-Loose II Lost 10 M. $ 
7 Pagen 87 3447 ene 


Loos-Versand geg. Postenweisung 
od. Nachnahme durch General-Debit P 


Lud. Müller & Uu. 


© Berlin, Breitestr. 5. 5 
Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 


In Thorn bei Oskar Drawert, 
C. Dombruwski und Walter Lambeck. 


beſtehend aus 6 Zimmern nebſt allem 
Zubehör in der II. Etage Bacheſtraße 
Nr. 17 vom 1. Oktober d. Is. ab zu 
vermieten, eventl. auch mit Pferdeſtall. 
G. Soppart, Bacheſtr. 17. 


Eine Wohnung, 


3 Zimmer, Küche, Entree und Zubeh., 
3 Treppen nach hinten, iſt für 300 
Mk. ſofort zu vermieten. 

S. Simon, Elijabethitraße 9. 


mellienſtraße 157 iſt die 1. Etage, 
beſteh. aus 3 Zimm., Kab. u. reichl. 
Zubeh., von gl. billig zu vermieten. 
Näheres daſelbſt 2 Treppen. 


ine ſchöne geſunde Wohnung. 
beſtehend aus 3 Zimm. nebit Zu⸗ 
behör, im Hauſe Kloſterſtr. 1, 2 Tr., 
iſt vom 1. April d. J. ab zu verm. 
Näh. b. Hotelbeſ. Moebius, Culmerſtr.9. 


Erdl. wohnung (300 Mk.) zu ver⸗ 
mieten. A. Kotze, Breiteſtr. 30. 


Wegen Abreiſe eine ganz neue 


Lumpi Wohnungseinrichtung 


billig zu verkaufen. Wo? jagt die 
Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Wohnung 


renovirt, 5. Etage, 5 Zimmer, En⸗ 
tree, Küche und Zubehör Gerſtenſtr. 16 
zu vermiethen. Gude, Gerechteſtr. 9. 


an ruhige Miether p. 1. 4. 1901 zu 
vermiethen. Joppart, Bacheſtr. 17. 


Erdgeſ Schul⸗ 
Laden oder Comptoir v. 1.4. Wohnung 856 % Ts 


Zimmer nebſt Zubehör und Pferde⸗ 
ſtall, bisher von Herrn Hauptmann 
Hildenbrandt bewohnt, iſt von ſofort 
oder ſpäter zu vermieten. 
Soppart. Bacheſtr. 17, J. 


Aitstädtischer Markt 5, 
ohnnng 7 Zimmer mit Zubehör, 
3. Etage, ſofort zu vermiethen. 
Markus Henius. 
Kl. Hofwohnung veneicc.’" 


Neuftädtifher Markt Nr 12. 


Verantwortlicher Schratleuer: Waldemar Mattiat. — Druf und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Gef. m. b. H., Thorn. 


Hochachtungsvol — 
Die Direktion. 


Theater in Thorn. 


Victoria -Garten. 


Sonntag, den 7. April 1901, 
den I. Oſterfeiertag: 


Aröfnunps- Vorstellung 


des Breslauer Ensembles. 


(Direktion: Clara Röntsch.) 


I. Feiertag: 


Tochter desHerrnFabrieius, 


Schauſpiel in 4 Akten v. Wilbrandt. 


II. Feiertag: 


Stabstrompeter. 


Poſſe mit Geſang v. Jacobſohn. 


III. Feiertag: 


von Sudermann. 


r 
ſtatt, vom 7. bis 17. April. 


Donnerstag, den II. April: 
Novität! No vität 


Johannesfeuer, 


von Sudermann. 

Der Vorverkauf befindet ſich in der 
Conditorei des Herrn J. Nowak, 
Breiteſtraße: Sperrſiz und Loge 
1,50 Mk., 1. Platz 1,00 Mk., 2. Platz 
10 Pf. Dutzend u. ½⸗Dutzend⸗Billets 
65 und 7,50 Mk. 


Verband Deutscher 
Handlungsgehülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittlung 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Mitglieder. 
Regelmäßig j. Woche br. d. gr. Ausg. 
d. Derbandsblätter 2 Liſten m. je ca. 


M. 2.50. Gejcäftsftele Königsberg 
1ſ/ P., Paſſage 2 II, Telephonr. 1439. 


Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 
Stand auf dem Wochenmarkte Ein⸗ 
gang zum Rathhauſe. 

Billigſte Bezu ; Squelle für feinſten 
Neapeler Blumenkohl. 


I Balton-Wohnung, 


3 Zimmer und Zubehör, 1. Etage, 
Schloßſtr. 16 ſofort zu vermieten. 
A. Kirmes. Eliſabethſtraße. 


Wohnung 


von 5 Zimmern, Entree, Küche, Bade⸗ 
ſtube und Zubehör von ſogleich billig 
zu vermieten. 


Zu erfragen Bäderftraße 9 part. 


JJ EEE er 

1 Wohnung von 3 Zimmern und 
Küche, 2 Treppen im Hinterhauſe, vom 
1. April zu vermiethen Breiteſtr. 52. 
222. a SE 


Der größere 


Laden mit Wohnung, 


Seglerftr. 50, Ecke Markt, iſt vom 
1. Juli zu vermiethen. 
J. Keil. Seglerſtr. 11. 


Schillerſtr. 8 iſt eine ſchöne Woh⸗ 
nung 3. Etage zu vermieten. 

Näheres im Comptoir der Herren 
Disunck & Wolff 


Erste Etage iſt in unjerem 
Haufe Breitestr. 31, welche bis 
jetzt Herr Dr. Birkenthal inne hatte, 
von ſofort zu vermieten. 

immanns & Hoffmann. 


Möbl. Sim. z. verm. pt. Bäckerſtr. 1 2. 


möbl. Zimmer mit auch ohne Beni. zu 
verm. Bäckerſtr. 47 gegenüb. d. Poſt. 


Kirchliche Nachrichten. 


Evang. Garniſonkirche. 
Mittwoch, den 3. April 1901. 
Abends 6 Uhr: Beichte und Abend⸗ 
mahl für Familien der Militär⸗ 

gemeinde. 

Herr Diviſionspfarrer Dr. Greeven. 
Donnerftag, den 4. April 1901. 
Abends 6 Uhr: Beichte und Abend⸗ 
mahl für Familien der Militär⸗ 

gemeinde. 
Herr Diviſionspfarrer Großmann. 


Hierzu eine Beilage. 


Schmetterlingsschlacht - 


Es finden 7 Vorſtellungen 


4 


* 


4 
a 


Beilage zu Aue ese 
der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung. 


Dienſtag, den 2. April 1901. 


n 


r Ar e N erſtatteten Verwaltungsbericht, hat nach cin⸗ befürworten. Der Landrat habe ſeiner Freude K 6 K h 3 
in der au gung 0 |sciente Prüfung geglaubt, bei feinem ableh⸗ darüber Ausdruck gegeben, daß zu dieſer Reform omte ö mal rein. 
gum Marſeiller Streik wird von nenden Standpunkte beharren zu müſſen arbeit die Initiative aus dem Kreiſe der Bürger⸗ Roman von B. d. d. Lan : 
dort unterm 30. telegrophirt, daß die Maſchinen⸗ und ſieht einem etwaigen Prozeſſe mit Ruhe ſchaft entiprungen ſei. Die außer den Zu⸗ ochdruck verboten. 
bauer und die Keſſelſchmiede die Arbeit wieder] entgegen. 2 N ſchüſſen des Kreiſes noch erforderlichen Koſten I 
aufgenommen haben. Im Ausſtande der Hafen: dirſchau, 30. März. Aus Anlaß des|follen zu einem kleinen Teile auf das Budget Ei ßes vierſtöck 5 ee, 
arbeiter hat ſich nichts geändert. 500 bis 6002 5 jährigen Jubiläumsdes Land ⸗ der Gemeindeverwaltung, zu dem anderem von den . en = ed Be bin 2 13 
Ausftändige begaben ſich von der Arbeitsbörſefr ats. “Herrn Gebeim⸗Rat Doehn fand heute rundbeſitzern und zu einem Bruchteile, etwa Straße mit 0 2 > 99 f Ale 657 
— 5 in 2 N 1 nachmittag im „Hotel prinz“ ein Feftmahl einem Drittel, von den Ar 72 07 bci ieh x rd Mel ie be 15 2 
angen den achlſtündigen Arbeitstag! Die ftait, an w 120 Herken teilnahmen, da⸗ werden, ſoweit letztere nicht etwa zur Verbreite] Er g Per 
Maniſeſtanten wurden — a 3 zerſtreut Mall a dene 18 uf ) 5 8 aber noch immer etwas Beſſeres. Im erſten, 
Wie ein weiteres Telegranſt de Kal 


u, ee T) 


runder Heir Landes uptmanmı Hinze en e er ae e e or un- zweiten und dritten Stock wohnten wohlhabende 
es eg nit e 5 entgeltli rund u oden zur Verfügung : 1 ! h 4 
dortige Fabrikanten und Kaufleuſe , Abing, 30. Rürz Zu Ehren des von hier ſtellen. Die Koften von den Hausbefigern ſollen eee me en ENNUIHNE 1 
eine groß e Bereinigung zu m ſcheidenden Dircktors der höheren Töchterſchule durch Zuſchläge zur Grund⸗ und Gemeindeſtener SCHERER, bickten enülſc mn u Si Sehr 
benennen den A erhoben weiden.“ Die Soften würben nicht ea lumen aud die Witwe‘ eines‘ Eihirpmannes, Die 
bewegungen wirfjam entgegenizeten zu Förnen, | deutend fein, wenigſtens nicht unerjehwinglich, dag en "ne; junge Leute vermiethet hatte, an die 
In Monteeau⸗les⸗ Mines baichtet. man vorläufig zunächſt nur die Anlage von Fuß⸗ Brüder Hans und Soadjit Frobenius 
man vom Sonnabend: Es bat heute noch eine ſtegen und eine vermehrte Auſſtellung von La⸗ Sie de ine Se Wafb 1 
größere Anzahl von Grubenarbeitern die Arbeit ternen im Auge habe. Bei der Anlage von mit den beſcheidenen, schon ſtart verbray ten 
wieder aufgenommen. In einer Gruppe v Banketts koſte das laufende Meter 3 Mk. — Möbeln ihrer ve rflorherten Eltern höchſt enen 0 
Es ſolle eine Petition an die Gemeindevertretung eingerichtet. Das genügte für ihre ef welt Ha 
it 1 0 fe: 855 Br 3 2 nee: Anſprüche, ſie waren nicht verwöhnt. Der Vater 
eitwigtelten, Gründe, der Mnting Packer n war Arzt in einer Heinen Stadt gewesen, hatte 
daß die Benn Bis 1 05 mehr ſeinem Herzen als dem Verſtaade folgend, 
euetgticie: SIR bieten. elfe Andes, 90 in eine Liebesheirat mit einem ganz armen Mädchen 
ſtellung höherer Beiträge für dieſe Zwecke in den geschloſſen und da er von Hause aus nur ein 
Etat, Aufftellung des erforderlichen Bebauungs⸗ ſehr ringe Bermögen beſaß, jo gab's in der 
Funmiſſtn n f ER WR jungen Ehe manche Sorgen, die aber dem Glück 
N. t 3 die des Paares keinen Abbruch thaten. Sie ſtellten 
(üb Fin, IN Heri Wo 1 00 keine große Anſprüche die Welt und ihre 
e 5 bis 6 Ct. Genüſſe und begrüßten die Ankunft eines kräftigen 
für die einſchließlich Amortiſation 5 bis 6 pon. Buben, durch den ihr kleines Heim ſo viel reicher 
Zinſen zu zahlen wären, hiermit ſchaſſe man 2 wurde an Liebe und Sonnenſchein, mit hellem 
de, 2 anzes, und aun munen Seit. 1 770 Jubel. Viele Jahre blieb Hans der einzige, und 
pi wäre I Augelegepheit ‚Sana Jason cen eine ſchöne und ſorgenfreiere Zeit begann eben 
ee warnt 8 vs für die kleine Familie heraufzuziehen, als ſie der 
zugeben. Ein Zuzug ſteuerkräftiger Leute, ein ſchwerſte und ſchmetzlichſte Schlag traf Doktor 
Steigen der Wohnungsmieten werde ſich durch fobenius zog ſich bei einer Operation eine 
1 — un” are 08 lutvergiſtung zu und ſtarb nach wenigen Tagen, 
Wegebeſſerung auf der Großmocker. Herr Dr. fein Weib und jeinen Knaben ia den beſchränkteſten 
Goldmann ſpricht für di iti pe. Verhältniſſen zurücklaſſend, und was noch vor 
ſrricht n kurzem das Herz der jungen Frau mit hoher 
Beh ih e Brepla Freude erfüllte, die Ausſicht auf ein zweites 
wünſcht f et Hilfe. Es müſſe BE Kindlein, das wurde nun für ſie eine Quelle 
in den jetzigen Etat k in! wachſender Sorge und Angſt. Vier Monate nac) 
e N. ER en ano De des Vaters Tode wurde der kleine Joachim ge⸗ 
Raapfke verſpricht ſich von ſeinem Vorſchlage e 8 11 fingen du 5 
eine viel umfaſſendere und gründlichere Beſſerung. fünf Wir müffen 55 Brlderchen = ſchr, sch 
Herr Dreyer ermahnt, die Gemeindevertretung lieb haben Mama ſagte er altffug Neun 5 
zu einem energiſcheren Handeln zu drängen. Herr ab n we ar mehr 5 5 als ie 


Guderian empfiehlt die freiwillige Stiftung i 5 

von Laternen. 90 Raapke Beh entgegen d am 3 e W 
g Een le d Sy. dem ein rotes Kindergeſichtchen hervorſah, 

einer ‚entgegengeiehten Meinung daß die uf Arme legte, hielt er es ſo ſeſt und doch ſo be⸗ 


ſtellung eines Bebauungsplanes wenig Schwierig⸗ Nn h 

keiten mache. Mocker habe ganz vorzügliche eg (m bi Sie TEN he? Spielen 

Kartenmaterial. He 1 wünſcht, der vor⸗ und ſah mit ſtaunendem Entzücken au ie 
; teen ae winzigen Fingerchen und das winzige Mäulchen 


geſchlagenen Petition einen Paſſus anzufügen, in A 4 K 
dem die Gemeindevertretung in nu Worten E 8 Eldenbürgers, das ſich leiſe ſchmatzend 
egte. 


zum energifchen Handeln aufgefordert werden ſoll. 2 ! 
Es wird darauf beſchloſſen, die Petition in der Hans wurde des kleinen Joachim treueſter 
vorgeſchlagenen Form zur Abſendung gelangen zu Pfleger und Beſchützer, er hing mit geradezu ab⸗ 
laſſen, in ihr aber den Antrag des Herrn Raapke, göttiſcher Liebe an dem zarten Bruder. Jeden 
die Koſten durch ein größeres Darlehen zu be⸗ freien Augenblick widmete er ihm, ließ ſich willig 
ſchaffen, aufzunehmen, ferner die Mitteilung von] von dem kleinen Burſchen die dichten Locken 
der beſchloſſenen freiwilligen Stiftung von La⸗ zauſen und begrüßte es mit ſtolzer Freude, wenn 
ternen, um dadurch gleichſam ein Geſchenk mitzu⸗ die Mutter ihm das heranwachſende Brüderchen 
bringen. - zur Beauſſichtigung und Wartung anvertraute, 
= Beſtimmungen für die Charwoche. Nach in Krankheitszeiten wich er kaum vom Bett des 
der für die ganze Provinz Weſtpreußen giltigen Patienten — und der Kleine kränkelte oft 
Polizeiverordnung des Herrn Oberpräſidenten und den erſten Schritt ins Leben, den erſten 
über die äußere Heilighaltung der Senn- und] Gang zur Schule machte Joachim an der Hand 
Feiertage dürfen während der ganzen Charwoche] des älteren ſtattlichen Bruders. 
weder öffentliche noch private Tanzmuſiken, Bälle Das Vermögen der Familie war ſo unbe⸗ 
oder, ähnliche Luſtbarkeiten veranſtaltet werden. deutend, die Zinſen gering. Die Wittwe mußte 
Am Charfreitag. dürfen außerdem auch öffentliche] durch Handarbeiten dazu verdienen. In der kleinen 
theatraliche Vorſtellungen, Schauſtellungen und Stadt, wo es dem Einzelnen unmöglich iſt, ſich 
1 öffentliche Luſtbarkeiten, mit Ausnahme 3 In a . don 
er. Kuftührung, ernster Mufiitücte (Oxatorien, ac) minder wohhwolenben Kleben. Sie ſedelte mi 
da nene een daß 95 wollte ſie deshalb nicht bleiben. Sie ſiedelte mit 
almſontag nach neuerdings ergangenen gericht- den Knaben nach ihrer Vaterſtadt, nach Berlin 
ſchen Entſcheidungen höchſter Inſtanz im Sinn Aber. Ein Freund ihres verſtorbenen Mannes, 
der Verordnungen über die äußere Heilighaltung Major von Ried, ein älterer Junggeſelle, ſtand 
der Sonn⸗ und Feiertage nicht als zur dar ihr dabei mit Rat und That zur Seite. So 
woche gehörig zu berrachten iſt, mithin für dieſen konnten ſie, wenn auch unter ſehr dürftigen Ver⸗ 
Sonntag die oben er eaten e e hältniſſen, doch ohne ernſte pekuniäre Sorgen 
nicht gelten ſollen. Bezüglich der Sonntagsrühe leben, ſo lange ſie und die Kinder geſund blieben 
im Handelsgewerbe, Induſtrie und Handwerk ge⸗ zumal beide Knaben, hochbegabt, auf der Schule 
mäß 8 de are een gelten für den gut fortkamen und Hans ſehr bald durch Nach⸗ 
Charfreitag dieſelben Beſtimmungen wie für ge hülfeſtunden noch etwas dazu verdiente. Das 
wöhnliche Sonntage. CE Schulgeld für Hans zu zahlen, ließ ſich der alte 
— Für die Shin üfung finden die Mojor, der außerdem ſein Pate war, nicht nehmen, 
schriftlichen Arbeiten im hieſi en Lehterinnen⸗ und während der Frühling⸗ und Sommermonate 
ſeminar am 19. und 20. April, die mündliche lud er auch Mutter und Kinder hin und wieder 
: ; „am 23. April State g nündliche] zu einer kleinen Veranügungsfahrt in die Um⸗ 
arbeiten beizuſteuern. Wenn die Gemeinde mit | „ Apru ſtatt. a 9 N ins ei ittag im Grune⸗ 
f 85 } Be je ae as bung Berlins ein. Em Nachmittag im ne 
Landflächen erwachſen würde, ist auf mehr als einem beſtimmten Bebauungsplane an den Kreis 1 Jun wald — aber nie an Soantagen —, eine Fahrt 
20 000 Mark zu veranſchlagen. Der Kreisaus- herantrete, werde er, der Landrat, bereit ſein, al i 7 & noch dem Eierhäuschen oder gar, wenn die Zeug⸗ 
ſchuß, ſo heißt es in dem dem heutigen Kreistage eine Vorlage an den Kreis zu machen und zu . ni ſe ſehr gut ausgefallen waren, mit dem Dampf⸗ 


* 


mittag ver 
05 } wi weift 
am Knopfloch trugen. Dieſelben wurden von Arbeiter In 


bruch zu. 

Kautehmen, 30. März. Eine grauen⸗ 
volle That hat ſich auf der Domäne K. 
zugetragen. Drei polniſche Arbeiter drangen in 
der Nacht in den Pferdeſtall ein und machten 
den Verſuch, den dort ſchlafenden Kutſchern mit 
einem Raſirmeſſer die Kehle zu durch⸗ 
ſchneiden. Die Ueberfallenen leiſteten ver⸗ 
zweifelten Widerſtand. Dennoch gelang es den 
Unholden, ihr Vorhaben auszuführen. Dem 
Kutſcher St. wurde am Schlunde eine furcht⸗ 
bare Schnittwunde beigebracht, während der 
andere Kutſcher J. glücklicherweiſe mit einer 
weniger ſchweren Verletzung am Halſe davonkam. 
Die Thäter ſuchten ſofort ihr Heil in der Flucht, 
zwei entkämen in derſelben Nacht über die 
Grenze, der dritte wurde ſeſtgenommen. Es 
handelte ſich um einen Racheakt. An dem Auf⸗ 
kommen des ſchwerverletzten St. wird gezweifelt. 

Königsberg, 30. März. Der Wahl⸗ 
verein der Freiſinnigen Volks⸗ 
partei hält ſeine Generalverſammlung am 
Mittwoch, dem 3. April, abends 8½ Uhr, im 
Saale des Artushoſes ab. Auf der Tages⸗ 
ordnung fteht neben der Vorſtandswahl ein 
Vortrag des Herrn Landtagsabgeordneten Direktor 
Dr. Krieger: „Die Kanalvorlage im Landtage.“ 

poſen, 30, März. Die Anſiedelungs⸗ 
kommiſſion veranſtaltet auch in dieſem 
Jahre gemeinſchaftliche Beſichtigungsreiſen für 
Anſiedelungsluſtige, weil ſich die Einrichtung 
bewährt hat. Es liegen gegenwärtig etwa 1900 
Stellen zur Beſiedelung aus. Die Zahl -der 
Kaufluſtigen bleibt eine erhebliche. Die Auf⸗ 
teilung der Güter wird möglichſt beſchleunigt. 


Aus der Frauenbewegung. 
Ueber die Frauenarbeit im Berg⸗ 
und Hürtenweſen Deutſchlands bringt die 
„Deutſche Berg? und Hüttenarbeiter⸗Zeitung“ 
einige wertvolle Zuſammenſtellungen. Danach 
wurden im Jahre 1899 beſchäftigt: Im Stein- 
kohlenbergbau 4828 Arbeiterinnen, Braunkohlen 
1136, Steinſal: und Kali 22, Eiſenerz 1436, 
Zinkerz 2452, Bleierz 354, Kobalt und Nickel 
28, Manganerz 3, Roheiſenhütten 803, Zink⸗ 
Hütten 1667, Bleihütten 24, Säuren YO, Eiſen⸗ 
gießereien 639, Schweiß⸗ und Flußeiſen 1237. 
Die Zahl der in dieſen für Frauen durch⸗ 
aus ungeeigneten Induſtriezweigen Be⸗ 
ſchäftigten iſt jetzt zum Teil erheblich höher als 
1896. Die erheblichſte Mehrzahl dieſer Frauen 
wird in Oberſchleſien beſchäftigt. Die 
Bezahlung für die ſchwere und geſundheitsſchäd⸗ 
liche Arbeit iſt geradezu kläglich. Nach 
den Berichten des oberſchleſiſchen Unternehmer⸗ 
vereins ſchwankten die Löhne der Frauen 1899 
zwichen 2 53 Mk. und 366 Mk. jährlich. 
Was bleibt dieſen armen Geſchöpſen, nur 
um ihr Leben friſten zu können, anders übrig 
als fich der Proſtitution in die Arme zu werfen. 
Für China und dergleichen thörichte Abenteuer haben 
wir Hunderte von Millionen zur Verfügung. 
2 Weibliche Lehrlinge beginnen jetzt 
die Waarenbänfer einzuſtellen. So nimmt das 
Waarenhaus von Tietz in Berlin jetzt junge 
Mädchen auf, die ſich durch Lehrkonkrakt jür ein 
Jahr verpflichten müſſen. Sie erhalten im erſten 
Halbjahr eine monatliche Entſchädigung von 
7 10 Mt., die im zweiten halben Jahre auf 25 Mk. 
ſteigt. — 10 Mk. pro Monat, das macht pro 
Woche 2,50 Mk.! Was ſoll ſo ein armes Ding 
mit dieſen wenigen Pfennigen anfangen? Sich 
auf dieſe Weiſe billige Axveitskräfte zu ſchaffen, 
iſt eine Ausbeutung, die nicht ſcharf genug ver⸗ 
urtetlt werden kann. Hier zahlen Lehrherrn 
ihren Lehrmädchen das Doppelte. 
— 
Provinzielles. 
Marienwerder, 30. März. Ein inte⸗ 
reifanter Prozeß droht zwiſchen dem Eiſen⸗ 
bahnfiskus und dem Kreiſe Marien⸗ 
werder auszubrechen. Die Größenverhältniſſe 
des Bahnhoſes Marienwerder find ſchon ſeit 
langer Zeit völlig ungenügend und es haben 
bereits wiederholt Geleiserweiterungen vorge⸗ 
nommen werden müſſen. Die Einführung der 
neuen Nebenbahn Marienwerder⸗Freyſtadt, für 
welche der Grund und Boden vom Kreiſe Ma⸗ 
rienwerder unentgeltlich hergegeben worden iſt, be⸗ 
nutzt nun der Elſenbahuft us, um vom Kreiſe 
Marienwerder auch die unentgeltliche Abgabe der 
zur Erweiterung des Bahnhoſes Marienwerder er⸗ 
forderlichen Grundflächen zu verlangen. Die 
wiederholten unter eingehender Darſtellung des 
Sachverhaltes an den Miniſter gerichteten An⸗ 
träge, jene Anforderungen fallen zu laſſen, ſind 
vom Mimniſter abſchlägig beſchieden worden. 
Durch einen Erlaß vom 5. Oktober v. J. wurde 
die Auffaſſung, daß es ſich bei dieſer Bauaus⸗ 
führung um eine von der Nebenbahn unabhängige 
Bahnhofserweiterung handele, als nicht zutreffend 
bezeichnet. Der Mehraufwand, welcher dem 
Kreiſe durch die Beſchaffung der in Rede ſtehenden 


Lokales. 
ur Thorn, den 1. April 1901, 

— Eine zweite verſammlung der haus⸗ 
und Grundbeſitzer Mockers fand Freitag Abend 
in der „Concordia“ auf der Mocker ſtatt. Herr 
Sichtau eröffnete die gut beſuchte Verſamm⸗ 
lung mit dem Bemerken, daß es ſich im Inter⸗ 
eſſe einer ſchnellen und ſicheren Abſtimmung em⸗ 
pfehle, daß alle diejenigen, die kein ſehr großes 
Intereſſe an der Sache haben, ſich im Hinter⸗ 
grunde abjondern oder hinausgehen mögen. 
Ferner empfehle er, bei der Debatte nur zu dem 
von der Kommiſſion vorgelegten Untrage ſprechen 
zu wollen. Die Klagen habe man ja bereits in 
der vorigen Verſammlung genügend erörtert, die 
Notwendigkeit in den Beleuchtungs- und Straßen⸗ 
verhältniſſen Wandel zu ſchaffen, ſei ja auch all⸗ 
ſeitig anerkannt worden. Herr Wartmann er⸗ 
ſtattete darauf Bericht über die Thätigkeit der in 
der Verſammlung am 9. März gewählten Kom⸗ 
miſſion. Redner rekapitulirt kurz den Gang der 
vorigen Verſammlung und erwähnt beſonders, 
daß bei der Diskuſſion damals als Hauptzweifel 
die Thatſache angeführt wurde, daß eine Bei⸗ 
hilfe vom Kreis nicht zu erwarten ſei und eine 
Heranziehung der Grundbeſitzer kaum angängig 
ſein dürfte. Zwei Mitglieder der Kommiſſion 
hätten ſich nun zum Herrn Landrat begeben, und 
die Auskunft, die ſie dort erhielten, eröffne eine 
recht ausſichtsvolle Perſpektive. Der Landrat 
habe nämlich geſagt, daß er glaube zuſichern zu 
können, daß der Kreis auf Jahre hinaus bereit 
ſein werde, erhebliche Zuſchüſſe zu den Wege⸗ 
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ſchiff nach Potsdam, das waren Feſttage und 
Glanzpunkte in dem ſtillen, arbeitſamen und an 
Entſagungen reichen Leben der Wittwe und ihrer 
Knaben. 

Hans zeigte früh ſchon ein hervorragendes 
Taleut zum „Fabulieren“, da aber der Major 
entſchieden zunächſt eine beſtimmte Berufswahl 
verlangte, wollte er Arzt werden, wie ſein Vater. 
Das glänzende Ergebnis der Reifeprüfung war 
die letzte große Freude, die Hans ſeiner Mutter 
bereitet hatte; ſie hatte ſchon lange heimlich ge⸗ 
kränkelt und ſich ſchwach gefühlt und wurde nun 
ernſtlich krank. Als der Herbſtwind die erſten 
gelben Blätter von den Bäumen wehte, ſchloß 
fie die treuen Augen zum letzten Schlaf. 

Nun waren die Brüder ganz verwaiſt, und 
nun erſt zeigte es ſich, was für ein tüchtiger 
Kern in dem Aelteren ſteckte und wie er es ver⸗ 


ſtand, dem „Kleinen“ Vater und Mutter zu er⸗ 
Hans war bereits nach glänzend abge⸗ 
Staatsprüfung und 


ſetzen. 


legter ſeiner Promotion 


Polizeiliche Bekanntmachung. 


Am Charfreitag, den 5. k Mts., 


findet hier kein Wochenmarkt ſtatt. Das Lager 


Der Wochenmarkt an Stelle des 2 
1 am wird Donnerftag, den Bau⸗ u 
k. Mts., hier abgehalten. 

Thorn, den 21. März 1901. materia 


Die Polizei⸗ Verwaltung. 
Derdingung. 


Die in dem Rechnungsjahr 1901/02 
für unſeren Kanaliſation⸗ und Waſſer⸗ 
werksbetrieb erforderlichen Bau⸗, Be: 
leuchtungs⸗, Schmier:, bug, Eiſen⸗, 
Gummi:, Reinigungs-, Dichtungs:, 
Anſtrich⸗ und andere Materialien 
in geringeren Mengen ſollen im 
Wege öffentlicher Verdingung ver 
geben werden. 

Die Lieferungsbedingungen und 
Zuſammenſtellung der ungefähr zu 
liefernden Mengen ſind in unſerem 
Betriebsbureau (Rathaus) während 
der Dienſtſtunden einzuſehen. 

Verſiegelte und mit enſprechender 
Aufſchrift verſehene Angebote ſind 


bis zum 10. April d. Is, 
vormittags 10 Uhr, 
an die Waſſerwerks⸗Verwaltung ein- 
zureichen. 
Thorn, den 28. März 1901. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 6500 ätr. 
voberſchl. Keſſelkohlen, Stückkohle aus 
der Mathildengrube für das ſtädt. 
Waſſ rwerk und Klärwerk ſoll für 
das Cr usjahr 1901,02 in öffentlicher 
Verde naung vergeben werden. 

Seitliche Angebote, auf Grund 

der dom Anbieter anerkannten Be⸗ 
dingungen, welch letztere im Betriebs⸗ 
bureau der Kanaliſation⸗ u. Waſſer⸗ 
werke (Rathaus) zur Einſichtnahme 
während der Dienſtſtunden ausliegen, 
ſind bis zum 
10. April, vorm. 10 Uhr, 
wohlverſchloſſen und mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift verſehen an die vorbe— 
zeichnete Betriebsverwaltung einzu: 
reichen. 

Thorn, den 29. März 1901. 


Der Magiſtrat. 


Höhere 
Privat - Mädchenschule. 


Der Unterricht im neuen Schuljahr 
beginnt dienſtag, den 16. April um 
9 Uhr. 


ebenſo 


Nr. 49, ertheilt. 
Daſelbſt iſt a 


Seit geräum 
vermiethet iſt. 


Die Lad 


Tarun 


Tol! 


Für hervor 
Medaillen! Tag 
Muſter überallhin 


J 


Aufnahme neuer Schülerinnen findet 
Montag, den 15. April von 10—12 


Uhr ſtatt. Anmeldungen nehme 
täglich von 3—4 Uhr Mellienſtr. 70, 1 
entgegen. 


M. Küntzel, Schulvorſteherin. 


Asthma 


Bronchiol- 


Cigaretten”) 


rr 

ges. gesch. No. 43 751. Braeparat 

nach Dr. Abbst, Erhältlich in 

vier Mischungen & 10, 20, 50 und 
100 Stück, 

Preis p. 10 Stück 50, 75, 1,00 1,50, 


‚General-Depöt für Thorn: 

- Königl, Apotheke A, Pardon, 
Thorn. 
e m. b. N. 
x Berlin N. Y 2 5 
eren e der 


Datura stramonium, Apisöl, Sal- 
peter. A 


Neue reichh 


. 


Dampf-, to 


Mechan. Strumpfſtrickerei m 


F. Winklewski, Thorn, 
Gerstenstrasse 6 "mg 
empfiehlt ſich zum Stricken und An⸗ 
ſtricken von 


Strümpfen. 


Verantwortlicher Schriftleiter: Waldemar Mattiat. — Druck und Verlag der Buchdruckerei 


pappen, 


wird fortgeſetzt billigſt ausverkauft. 
Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptoir, Culmer Chauſſee 


Verkaufszeit von 8—1 Uhr mittags und von 2— 5 Uhr nachmittags. 


Gustav Fehlauer, Derwalter. 


RER 
Ausverkauf 
M. Joseph gen. Meyer. 


Das Lager muß unter allen Umſtänden in kurzer 


E für jeden nur annehmbaren Preis. 2 


Inte Mart Sırae jeinen Mitgliedern vorſchreibt, 


Niederlage und Vertrieb Thorn, 
Breitestrasse, Eek# Gerb rstrasse. 


Direkter Bezug von Havanna- u. Mexico-Impor ken. 
Cager in Zigaretten, Rauch-, Kau- v. Schnupftabaken. 


Kunftfärberei 
Chemij 


Hoflieferanten 


Annahmestelle 
und Muſter bei 


W. Boettcher che 


Bade-Anstalt 


Thorn, Baderstr. 14, 


elektrische Liehlbäder, 


fohlenfaure, Sol, Salz, 


Douche⸗Bider. 


In der Anſtalt iſt jetzt ein geprüfter Maſſeur und am Montag 
und Donnerſtag Vormittag auch eine geprüfte Maſſeuſe. 


Unterarzt im Krankenhaus unter Profeſſor 
M., — Joachim wollte im nächſten Jahr ſein 
Mature machen und ſich dem Studium der 


Chemie widmen. 

So lagen die Verhältniſſe, als die 
Generalin von Kattowitz in das Haus 
zog. Als Hans und Joachim Frobenius an 
dieſem Tage von ihrem gemeinſam eingenommenen 
Mittageſſen heimkehrend die Treppen hinauf⸗ 
ftiegen, ſtand die Korridorthür zu der links⸗ 
ſeitigen Wohnung weit auf, Männer ſchleppten 
ſich mit großen Möbelſtücken. Als Hans und 
Joachim einen Augenblick ſtehen blieben, um 
zwei Arbeiter vorüber zu laſſen, die einen ſorg⸗ 
fältig verhüllten großen Spiegel trugen, hörten 
ſie eine weibliche Stimme ſagen: 

„Nur recht vorſichtig, bitte, recht vorſichtig!“ 

Gleich darauf trat die Sprecherin ſelbſt auf 
den Vorflur hinaus. Es war eine große, ſchlanke 
Geſtalt von vornehmer Haltung mit einem fo 
wunderbar ſchön geſchnittenen Antlitz, 


— et. 


„beſtehend aus 


nd Nutzholz, Brettern und Ba: 
lien, Rohrgewebe, Gyps, Dach⸗ 

desgl. fertigen Doppelfenſtern, 
ca. 500 Meter Granitkleinſchlag 


uch ein großes Geldſpind zu verkaufen. 


t ſein, da mein Lokal bereits anderweitig 
Ich verkaufe daher jetzt 


eneinrichtung iſt billig zu verkaufen. 


kauft man im Erſten Oſtdeutſchen „Tapeten-Derfand: 
Haus von Gustav Schleising, Bromberg, 
Tapeten in derſelben Qualität um die Hälfte billiger, 
als in anderen Tapeten⸗Geſchäften ein? 

die Firma dem Tapeten⸗Ringe nicht angehört der bei 


mit wenigſtens 100 pCt. Aufſchlag zu verkaufen. 

die Firma infolge ihres Millisnen⸗Rollen⸗Umſatzes und 

ihres Verſandes nach aller Herren Länder mit ganz 

geringem Nutzen arbeiten muß. 

die Firma im Beſitze eigener Walzen iſt und Zeichner 

beſchäftigt. 

die Firma infolge beſonders großer Abſchlüſſe mit den 

erſten Fabriken, ſchon an und für ſich um 25 pCt. billiger 

einkauft, als andere Tapeten-Geſchäfte. 

ragend ſchön gelungene Deſſins 1 0) 2 goldene 
Gegründet 1868. Celeg r.⸗Adr. Schleising Bromberg. 

franco, doch iſt Angabe der gewünſchten Preislage nötig. 


Bremer Zigarrenfabrik 


. Hoyermann, 


Thüringer 


che 


ztabliss. I Ranges. 


Anerkannt vorzügliche Leiſtungen (den höchſten Anſorüchen genügend.) 
altige Auswahl hochmoderner Farben. 


5 15 Thorn. 
Anna Güssow aut rg 


verabfolgt: 


uiid, Wannen gr 


das es ſehr verſtändnisvollen und beluſtigten Lächeln zu. 


Konkurs Ulmer 8 Kaun, Thorn. 


jedem ſofort auffallen mußte, dazu ein zartes, 
Colorit und große leuchtende, braune Augen; 
das Haar zeigte jene wechſelnden Schattierungen, 
wie man ſie oft bei dem ſogenannten richtigen 
Goldblond findet. 

Die Augen des jungen Doktors und die des 
ſchönen Mädchens waren ſich dann zum erſten 
Mal begegnet, und zum erſten Mal war es, 
daß ein Weib einen tieferen, ihn ganz ſeltſam 
berührenden Eindruck auf ihn machte; höflich 
grüßend zog er ſeinen Hut, Joachim folgte ſeinem 
Beiſpiel, dann ſchloſſen ſie die Thür zu ihrer 
Wohnung auf; das Mädchen dankte mit einem 
leichten Neigen des Hauptes. 


Als die Brüder ihr beſcheidenes Heim be⸗ 
traten, ſprachen ſie über die neuen Mieter. 

„Ein ſchönes, bildſchönes Geſchöpf,“ ſagte 
Hans, ſich auf das Lederſopha ſetzend. Joachim 
blinzelte ihm mit einem für ſeine achtzehn Jahre 


mit verdoppelter 
Spitze. 


Für Wiederverkäufer bei den Patentinhabern Möller & Breitscheid, Köln. 


„Weißt Du, Elifabeth,“ ſagte die Generalin 
eines Sonntag⸗Nachmittags zu ihrer Enkelin, 
„wir wollen doch mal zu den beiden Frobenius 
hinüberſchicken. Sie können eine Taſſe Thee 
mit uns trinken, dann wollen wir eine Whiſt⸗ 
partie machen.“ 

Es war das erſte Mal, daß die Generalin 
ſie gemütlich einladen ließ. 

„Es iſt ſehr freundlich von Ihnen, daß Sie 
uns etwas Geſellſchaft leiſten wollen,“ ſagte 
Frau von Kottwitz. „Sie haben doch nichts 
Beſſeres vor für dieſen Abend?“ 

„Nein, gnädigſte Frau, nichts, garnichts,“ 
verſicherte Hans, und Joachim lächelte dabei 
ſtillvergnügt in ſich hinein. So ſpielten ſie denn 
Whiſt. Hans und Elifaberh, Joachim mit der 
Generalin zuſammen. Hans und Eliſabeth waren 
entſchieden im Nachteil, da ſie nicht blos in die 
Karten, ſondern ſich auch gegenſeitig in die 


| Augen ſahen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Schutzmarke. 


Einzige 
et 
Schnellschriftfeder, welche zugleich 
kalligraphisch schreibt. 
Vorrätig in den Schreibwarenhandlungen, 
daselbst Muster gratis. 2 


Zur Lieferung ſämmtlicher 
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für den 


empfiehlt ſich die 


uchöruckerei der Thorner 


Drudarbeiten 


geſchäftlichen und geſellſchaftlichen Bedarf 


Ostdeutschen Zeitung 
Ges. m. b. N., Brückenstrasse 34. 


IIn wenig Tagen! 
Ziehung 13, H., 16, 17. Apr, 


Zur Freilegung des Königl. Schlosses: 


- Königsberger 


Geld“ 
6420 Geldgew., zahlbar ohne Abzug. 
50,000 
20,000 
1:5000 = 5 000 
1:3000= 3000 
2:2000= 4000 
4:1000= 4000 
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Geſchäftskarten Trauer⸗Anzeigen, R u 
N77 mit und ohne Rechnung, Y Hochzeits-Tafeltarten, 200 1 90 10000 
W Rundjchreiben, Speiſekarten, 800 à 6 1 9 000 
NY Rechnungen programme, 5000312234 000 
W mit und N be lin are et 183150 Loose. Ferner empfehlen: 
v ie „ 


mit Firmendruck 
u. ſ. w. 


; 
; 
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Hochzeits⸗Seitungen 
u. ſ. w. 
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L. Stein 


empfiehlt zur 


Confirmation 


und 


Oster 


Herren- un 
Garde 


Fest 
d Knaben- 
roben 


> fertig und nach Maass! & 
Modern = sanber - billig, 


I. Stei II, 
Thorn, Breitestrasse 21. 


Eine kleine freundl. Wohnung von 
ſofort oder 1. 4. für 225 Mk. zu ver⸗ 
miethen Breiteſtr. 14. 


Laden mit Wohnung 


zu vermieihen Culmerſtraße 12. 


Marienburger à 1 Mu. 


Pferde-Loose Ill Loose 10 M. 


Equi« 7 Pferde u.noch 
17 pagen 8 3447 Gewinne. 


Loos-Versand geg. Postanweisung 
od. Nachnahme durch General-Debit 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestr. 5. ® 
Telegr.-Adr.: Glücksmüller. 


In Thorn bei Oskar Drawert, 
C. Dombrowskı und Walter Lambeck. 


Nussschalen-Extrakt 


zum Dunkeln der Kopf- 
uud Barthaare der könfgl. 
Hof - Parfümfabrik von 
© D. Wunderlich in Rürn: 
berg, eingef. jeit 1863, 3 mal prämiirt. 
Rein vegetabiliſch, garantirt unſchäd⸗ 
lich, a 70 Pfg. 


Dr. Orphilas 
Haarfärbe-Nussöl, à 70 Pfg., 
ein feines, den Haarwuchs ſtärkendes 
Baaröl. 

Wunderlich's echtes und nicht 
abfürbendes 


Haarfärbe-Mittel 


a 1 Mk. 2) Pin, groß a 2 Mk. 40 Pfg. 
(das Beſte u Einfachſte was es giebt). 
Hugo Clauss, Seglerſtr. 22. 


Verband Deutscher 
Handlungsgehülfen zu Leipzig. 
Stellenvermittlung 
koſtenfrei f. Prinzipale wie Mitglieder. 
Regelmäßig j. Woche br. d. gr. Ausg. 
d. verbandsblätter 2 Liſten m. je ca. 
500 off. aufm. Stell. Abonn. jährl. 
M. 2.50. Geſchäftsſtelle Königsberg 
./., Paſſage 2 II, Telephonr. 1439. 


Ad. Kuss, Schillerſtraße 28. 
Stand auf dem Woechenmarkte Ein⸗ 
gang zum Rathhauſe. 

Billigſte Bezuasguelle für feinſten 
Neaveler Blumenkohl. 


der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, Geſ. m. b. H., Thorn. 
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